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Gmünd

Veranstaltungen aus der Region

Jänner 2020

Schwerpunkt

Waldenstein
ab Seite 6

Vorzeigeprojekt Die Trach-
tenkapelle Brand plant ein „Grünes 
Musikheim“ und hat begonnen zu 
sanieren und zeitgemäß zu adaptie-
ren. Seite 5 / Foto: Trachtenkapelle Brand

WLAN-Förderung 
für acht Gemeinden
Alle Gewinnergemeinden des 
Fördercalls „WiFi4EU“ erhiel-
ten für die Errichtung kosten-
loser öffentlicher WLAN-Plätze 
eine Finanzierungssumme von je 
15.000 Euro. Im Bezirk Gmünd 
zählen dazu die Gemeinden 
Bad Großpertholz, Großschönau, 
Harbach, Hoheneich, Litschau, 
Moorbad Reingers, Schrems und 
Weitra.  Seite 12

Cineasten aufgepasst Der neu formierte Schremser Filmclub bringt hochkarätiges Kino in die Stadt, mit Fokus 
auf der Förderung einer lebendigen Ortskultur: der Geselligkeit und des Zusammenkommens. Seite 2 / Foto: Filmclub Schrems

Glücksstern-Aktion
Im Rahmen der Weihnachtsaktion 
unterstützt Tips den „soogut-
Markt“ in Heidenreichstein bei der 
dringenden Suche nach ehrenamt-
lichen Helfern.  >> Seite 3

Nachhaltigkeit
Familie Uitz aus Brand erhält 
Auszeichnung für klimaaktiven 
Hausbau. >> Seite 4

Präsentation
Leader-Projekt „Haus der Gmün-
der Zeitgeschichte“ >> Seite 11

Breitbandausbau
Modellregion pro� tiert von 
Glasfaser-Anschluss. >> Seite 13

Pfl egedienst
Hilfswerk errichtet neuen Standort 
in Heidenreichstein. >> Seite 17

Seniorensport
Peter Begutter, Trainer beim 
Allgemeinen Leichtathletikverein 
Schrems, holt sich souverän den 
Titel als „Seniorensportler des 
Jahres 2019“. >> Seite 23

Klima-Vortrag
Die bekannteste Klimaforscherin 
Österreichs, Helga Kromp-Kolb 
zu Gast in Schrems >> Seite 25
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CIneaSten

Ambitionierter Filmclub bringt 
hochkarätiges Kino nach Schrems
SCHReMS. Kinogenuss mit-
ten im Ort – mit diesem Ziel 
hat sich in Schrems ein neuer 
Filmclub gegründet. Im zwei-
wöchentlichen Rhythmus zeigt 
der Club ausgewähltes Filmma-
terial, das auch zum Nachden-
ken anregen soll. 

von OLIVIA LENTSCHIG

Tips: Wie kam es zur Gründung 
des Filmclubs und wie viele 
Mitglieder zählt der Verein 
bereits?

Raphael Kößl: Als „Zugezoge-
ner“ ist mir aufgefallen, dass es 
in Schrems kein Programmkino 
gibt – als sich dann die Möglich-
keit ergab, den Veranstaltungs-
saal im Hotel zur Sonne für die-
se Zwecke zu nutzen, haben wir 
die Chance ergriffen. Momentan 
besteht der Verein aus der sechs-
köpfi gen „Gründergruppe“. Bis-
her haben wir noch nicht aktiv 
um Mitglieder geworben. Inter-
essierte können sich aber gerne 
an uns wenden: fi lmclub@pos-
teo.at

Tips: Welchen Sinn und Zweck 
verfolgt der Club?

Raphael Kößl: Der 
Filmclub will ös-

terreichi-

sches und internationales Qua-
litätskino nach Schrems bringen 
und damit Filme, die man sonst 
nur in der Stadt in speziellen 
Kinos sehen kann – die aber 
ausgesprochen sehenswert sind 
– auch für die örtliche Bevöl-
kerung zugänglich machen. Un-
ser Fokus liegt außerdem auf 
der Förderung einer lebendigen 
Ortskultur: der Förderung der 
Geselligkeit und des Zusam-
menkommens. Durch die hoch-
karätigen Inhalte der Filme neh-
men wir in gewisser Form auch 
einen Bildungsauftrag wahr.

Tips: Worauf dürfen sich die 
Zuseher im kommenden Kino-
jahr 2020 freuen?

Raphael Kößl: Am 15. 
Jänner zeigen 

wir „But 

Beautiful“. Dazu dürfen sich die 
Besucher auf einen speziellen 
Ehrengast freuen: der Regisseur 
Erwin Wagenhofer wird zum 
Filmgespräch vor Ort sein. 

Außerdem werden wir noch 
den, auf historischen Fakten 
basierenden, Spielfi lm „Murer – 
Anatomie eines Prozesses“, eine 
Aufarbeitung der NS-Vergan-
genheit eines österreichischen 
Politikers,  sowie die Do-

kumentation 

„Erde“ oder zum Start in die 
Landwirtschaftssaison „Aus 
Liebe zum Überleben“ spielen. 
Weitere geplante Spielfi lme 
sind „Jahrhundertfrauen“ rund 
um den Weltfrauentag am 8. 
März und „Styx“, der sich mit 
der Schließung der Mittelmeer-
route beschäftigt. Grundsätzlich 
werden wir wieder eine aus-
gewogene Mischung zwischen 
Dokumentationen, tiefgehen-
den, berührenden Spielfi lmen 
und leichten, heiteren Spielfi l-
men sowie Filmklassikern und 
Filmen mit Regionalbezug prä-
sentieren.

Tips: Haben Sie einen 
persönlichen Lieblingsfi lm?

Raphael Kößl: Den einen spe-
ziellen Lieblingsfi lm gibt es 

nicht. In letz-
ter Zeit haben 
mich die Filme 
„Weit“, in dem 
ein junges Paar 
ohne Flugzeug 
rund um die 
Welt reist und 
„Tomorrow – 

Die Welt ist voller Lösungen“ 
stark positiv berührt. Auch der 
Spielfi lm „Styx“ zählt zu mei-
nen Favoriten. In dem Streifen 
geht es um die Rettung, bezie-

h u n g s w e i s e 
wi l lent l iche 
Nicht-Rettung 

von afrikani-
schen Migranten aus der 
Seenot im Mittelmeer. Mit 
seiner großen Realitätsnähe 

hat mir der Film in aller 
Klarheit vermittelt, 

wie hoch der Preis 
ist, wenn sich Po-
litiker in Europa 

mit „der Schließung 
der Mittelmeerroute“ 

brüsten.

Die Mitglieder des Schremser Filmclubs sorgen für Kinogenuss mitten im Ort: 
Viktoria Prinz, Tobias Spazierer, Ernst Hobecker, Raphael Kößl, Renate Gönner 
und Laura Boob (v.l.) Foto: Filmclub Schrems

Am 15. Jänner zeigen wir 
den Film „But Beautiful“, zu 

dem uns der Regisseur Erwin 
Wagenhofer beehren wird.

RAPHAEL KÖSSL
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WeIHnaCHtSaKtIOn

„soogut-Markt“ sucht 
dringend freiwillige Helfer
HeIdenReICHSteIn. Im Zuge 
der alljährlichen Glücksstern-
Weihnachtsaktion unterstützt 
Tips heuer das regionale So-
zialprojekt „soogut-Markt“ in 
Heidenreichstein. Aufgrund 
des Verlustes von wichtigen 
Subventionen ist der Verein 
nun dringend auf ehrenamtli-
che Helfer angewiesen.

von OLIVIA LENTSCHIG

Neben der wertvollen Hilfestel-
lung für einkommensschwache 
Menschen bietet das Konzept 
durch die sinnvolle Verwertung 
von Nahrungsmittel- und Klei-
derspenden einen wichtigen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit.  

Aufgrund der nun bevorstehen-
den � nanziellen Lücke wird ab 
2020 die Struktur der soogut-
Sozialmärkte auf neue Säulen ge-

stellt: Zukünftig wird der größte 
Teil der hauptamtlichen Stunden 
mit freiwilligem Engagement 
ausgeglichen werden, der Fokus 
liegt auf der Versorgung armuts-
gefährdeter Niederösterreicher.
Das Engagement der Zivilgesell-

schaft wird durch die Umstruk-
turierung zur tragenden Stütze 
der soogut-Märkte: Gefragt sind 
Menschen, die sich regelmäßig 
für die Warenabholung, Sortier-
arbeiten, Geschäftsbetreuung 
und Küchendienste begeistern 
können.
„Allen freiwilligen Helfern ge-
bührt große Wertschätzung und 
Anerkennung“, zeigt sich Uschi 
Oswald, zuständig für die Öf-
fentlichkeitsarbeit bei soogut, 
dankbar. „Sie dürfen bei uns ein-

kaufen, werden während ihrer 
Tätigkeit in den soogut-Märkten 
kulinarisch versorgt und können 
an verschiedensten Weiterbil-
dungsmaßnahmen bei Themen 
rund um Erste-Hilfe und Brand-
schutz, Hygienemaßnahmen, Um-

gang mit Waren, sowie Verhalten 
in Kon� ikt- und Notsituationen 
teilnehmen. Ohne zahlreiche eh-
renamtliche Mitarbeiter wird der 
Geschäftsalltag nicht zu bewäl-
tigen sein......und dennoch trauen 
wir uns drüber.“

Der soogut-Markt benötigt helfende Hände, um bedürftigen Menschen aus der 
Region auch weiterhin eine große Stütze sein zu können. Foto: Africa Studio/shutterstock.com

Ich fahre regelmäßig bei der 
Warenabholung mit und bin 

glücklich, hier im Waldviertel in 
meiner Pension eine Sozialarbeit 

gefunden zu haben. Mein 
Motto: on the road again.

RICHARD PAUL
(EHRENAMTLICHER MITARBEITER)

Ich möchte in meiner Pension 
nicht nur zu Hause sein.

RAMAZAN KAPLAN
(EHRENAMTLICHER MITARBEITER) soogut Heidenreichstein

Kontakt: 0676/88044660
Spendenkonto
Bank: SPK NÖ Mitte West
IBAN: AT47 2025 6000 0092 3003
BIC: SPSPAT21XXX

Spenden an SAM NÖ sind gemäß 
§ 4a Z bzw. 4 EStG als Sonderaus-
gabe (Privatpersonen) steuerlich 
absetzbar. 
Die BMF-Registrierungsnummer 
lautet: SO 10900

neuer 
Haustechnikleiter 
Manfred Huber (l.) wurde 
als neuer Leiter der Haus-
technik des Landesklini-
kums Gmünd bestellt. Er 
folgt damit dem langjähri-
gen Leiter „Blacky“ Johann 
Schwarzinger nach, der 
seine wohlverdiente Pen-
sion angetreten hat. Der 
Kaufmännische Standort-
leiter Karl Binder gratulierte 
herzlich: „Wir brauchen in 
der Haustechnik ein inter-
disziplinäres, eingespieltes 
Team verschiedener Be-
rufsgruppen, da die anste-
henden Aufgaben schnelle 
Lösungen erfordern.“

Foto: LKH Gmünd

70 Lenze Im Zuge einer Messe wurde Johann Nagelmaier aus Pürbach (Mitte) 
seitens des Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrates von Langschwarza und Pür-
bach zu seinem runden Geburtstag gratuliert und mit einem Geschenkskorb 
bedacht. Nagelmaier engagiert sich seit über 30 Jahren im Pfarrkirchenrat, wozu 
ihm Pfarrer Feiertag seinen Dank aussprach. Foto: Pfarrgemeinde Langschwarza/Pürbach
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naCHHaLtIGKeIt

klimaaktiv-Auszeichnung für das 
Haus der Familie Uitz in Brand
LItSCHau. Katharina und Jür-
gen Uitz dürfen sich über Silber 
freuen: für ihren Hausbau er-
hielten die beiden vom Bundes-
ministerium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus diese Auszeich-
nung für klimaaktiv-Gebäude 
verliehen. 

Jürgen Uitz, Amtsleiter und Ener-
giebeauftragter der Gemeinde 
Litschau, befasst sich beru� ich 
ausgiebig mit der Materie Klima 
und Nachhaltigkeit. 
Die Ziele für den gemeinsamen 
Wohntraum mit seiner eben-
falls umweltbewussten Gattin 
Katharina setzten sie entspre-
chend hoch an. Mit ELK wurde 
schließlich ein Partner gefunden, 

um diese bestmöglich realisieren 
zu können. Die beru� iche Visi-
on von Uitz ist ein stromneutrales 

Litschau, privat wurden die ge-
meinsamen Ziele mit dem ener-
gieef� zienten und ökologischen 

ELK Haus bereits erreicht. „Wir 
haben ein extrem nachhaltiges 
Haus gebaut und das mitten in 
der Natur. Alles hier passt für 
uns zusammen“, so Familie Uitz, 
Bauherren und stolze klimaaktiv-
Preisträger.

Information zu klimaaktiv
Der klimaaktiv-Gebäudestan-
dard ist österreichweit das be-
kannteste Bewertungssystem für 
die Nachhaltigkeit von Gebäuden 
mit besonderem Fokus auf Ener-
gieeffizienz, Klimaschutz und 
Ressourcenef� zienz. 
Gebäude in klimaaktiv-Qualität 
garantieren die Einhaltung hoch-
wertiger Standards und werden 
für ihre Vorbildwirkung für die 
Zukunft ausgezeichnet.

(V.l.) Jürgen Uitz, Maria Patek (Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Touris-
mus), Katharina Uitz, Christa Ruspeckhofer (ENU NÖ) und Matthias Calice (ELK 
Fertighaus GmbH) Foto: klimaaktiv/APA-Fotoservice/Hinterramskogler

FORtSetZunG

Kooperation läuft weiter
WeItRa. Die Waldviertel Aka-
demie und die Stadtgemeinde 
Weitra besiegelten die Fortset-
zung ihrer intensiven Zusam-
menarbeit. 

„Es freut uns sehr, dass dies ge-
lungen ist“, so Waldviertel Aka-
demie-Vorsitzender Ernst Wurz. 
„Weitra ist ein äußerst wertvol-
ler Partner, die Kooperation ver-
läuft komplikationslos und sehr 
erfolgreich.“ 
Für Weitra bedeutet das, dass die 
Sommergespräche 2020 erneut in 
der ältesten Braustadt Österreichs 
statt� nden werden. Von 3. bis 6. 
September 2020 werden wie ge-
wohnt Vorträge, Diskussionen, 
Exkursionen, Filme und Kul-
turabende abgehalten und hoch-
karätige Vortragende aus dem 
In- und Ausland zu Gast sein. 

„Natürlich schafft eine Tagung 
dieser Art auch eine hohe Wert-
schöpfung in der Region“, er-
klärt Geschäftsführer Christoph 
Mayer zur wirtschaftlichen Kom-
ponente. Rund 1.000  Teilnehmer 

werden zu den 36. Internationa-
len Sommergesprächen, die den 
Titel „ZeitenWende. WendeZeit. 
Wieso das Jahr 2020 wegweisend 
für Europa ist“ tragen werden, er-
wartet.

Vorsitzender-Stv. Thomas Arthaber, Vbgm. Petra Zimmermann-Moser, Bgm. 
Raimund Fuchs (beide ÖVP) und Vorsitzender Ernst Wurz Foto: Waldviertel Akademie

WeItRa. Entspanntes Genie-
ßen garantiert das Küchenteam 
vom Brauhotel Weitra, unter der 
Leitung von Siegfried Müllner, 
während den Feiertagen von 25. 
bis 26. Dezember mit genussvol-
len Weihnachtsgerichten. 

Zum Jahresausklang am 31. De-
zember feiern die Gäste mit aus-
gewählten Spezialitäten beim 
Silvestergourmetmenü einen 
„insBIERierten“ Jahreswechsel. 
Der Genuss wird auch beim all-
jährlichen Drei-Königs-Brunch 
am 6. Jänner 2020 großgeschrie-
ben. Verschiedene Vorspeisen, 
Salate und Desserts können vom 
Buffet ausgewählt werden, der 
Hauptgang wird serviert. Alle 
Termine, aktuelle Öffnungszei-
ten sowie Gourmetschwerpunkte 
unter www.brauhotel.at

BRauHOteL

„InsBIERierte“ 
Feiertage
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VORZeIGePROJeKt

Trachtenkapelle Brand plant den 
Umbau zum „Grünen Musikheim“
BRand. Im heurigen 140. Be-
standsjahr hat die Trachtenka-
pelle Brand nun begonnen, ihr 
Musikheim zu sanieren bezie-
hungsweise zeitgemäß zu ad-
aptieren.

Unter dem Arbeitstitel „Grünes 
Musikheim“ soll damit, neben 
dem jährlich statt� ndenden in-
ternationalen Blasmusikfestival 
„Der böhmische Traum“, ein 
weiteres Vorzeigeprojekt auf die 
Beine gestellt werden – dieses 
Mal im Bereich Klimaschutz.
Der Austausch der Ölheizung auf 
ein modernes Heizsystem (Erd-
wärmepumpe), die Optimierung 
der Heizungsanlage, die Däm-
mung der obersten Geschoßdecke 

sowie die Umstellung auf LED-
Innenraumbeleuchtung wurden 
bereits umgesetzt. Es folgen die 
Neueindeckung des Daches samt 
Installation einer PV-Anlage, der 

Umbau des nicht mehr benötig-
ten Heizraumes zu einem Noten- 
und Kleidungsarchiv, die Umstel-
lung auf ein möglichst regionales 
plastikfreies Getränkesortiment, 

sowie der Bezug von möglichst 
regionalem Ökostrom, zerti� ziert 
nach dem österreichischen Um-
weltzeichen.

Im neuen Technikraum mit der Erdwärmepumpe: (v.l.) J. Fida (Fida Installationen 
GmbH), H. Macho (Kassier), F. Porod (Obmann-Stv.), J. Uitz (Obmann), 
B. Etzlstorfer (Schriftführerin) und B. Weisgram (Obmann-Stv.)

Die Nachwuchsmusiker L. Kropfreiter, 
L. Zöchling, G. Zeller und P. Stückler 
auf der Baustelle hinter dem Musik-
heim (v.l.) Fotos: Trachtenkapelle Brand

Bad GROSSPeRtHOLZ
tOdeSFaLL: 
Johann Haidvogl  (99. Lebensjahr); 

eGGeRn
GeBuRten: 
Kevin Forster, am 17. November;
Saskia tüchler, am 19. November;

GeBuRtStaGe:
Joni erwin (80); Maria Pfeiffer (80);

St. MaRtIn
GeBRutStaGe: 
Irmgard  Schnepfl eitner (75);
Martina Schneeberger (80);

ReInGeRS
GeBuRtStaGe:
Gisela Sprinzl (80); 
alfred uitz (80);
Marie Biedermann (80); 
Mathilde Böhm Mathilde (80);
Marie Stark (80);
Marie neuwirth (86);

GOLdene HOCHZeIt:
Stefanie und erich Böhm erich; 

eISeRne HOCHZeIt:
Marie und Christian neuwirth;

StandeSFÄLLe

Aus den Gemeinden 
gemeldet

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

Zertifi kat Michael Röck, Qualitäts- und Beschwerdemanager im Landesklini-
kum Gmünd hat bei der Quality Austria mit dem Zertifi kat „Systembeauftragter 
für Qualität“ die Lehrgangsreihe „Qualitätsmanagement im Gesundheitswe-
sen“ erfolgreich abgeschlossen. Foto: LKH Gmünd

Edel verpackt ist sie in allen Fussl Filialen 
erhältlich! Bei Kauf von Geschenkkarten ab
50 € erhalten Sie einen 
Piccolo Sekt gratis dazu!

Mit der FUSSL GESCHENKKARTE
Freude schenken!

fussl.at



Anzeigen Gmünd Jänner 20206 total Waldenstein

Waldenstein

Fläche: 22,72 km2

Höhe: 575 m
Einwohner: 1.199

Bürgermeister:
Alois Strondl (ÖVP)

Homepage:
www.waldenstein.at

Gemeindeamt:
Tel.: 02855/478

Veranstaltungen:
26. bis 30. Dezember 2019 und
3. bis 6. Jänner 2020
Theaterstück des WCTV
„Die (k)nackigen Landfrauen”
Infos unter www.wctv.at

19. Januar 2020, 16 bis 18 Uhr
Neujahrskonzert mit dem 
Donau-Streichquartett im 
Sportrestaurant Hinger

25. Januar 2020 
9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Blutspende im Sport- und 
Kulturzentrum Hinger

3961 Waldenstein Nr. 5/1
Tel. 02855/71010

3932 Kirchberg am Walde Nr. 59
Tel. 02854/7050

WALENTA

inteRVieW

In Waldenstein wird das 
Miteinander großgeschrieben
Waldenstein. Seit dem Jahr 
2000 ist Alois Strondl als Bür-
germeister für die Gemeinde 
Waldenstein Ansprechpartner 
für die Bürger. Im Gespräch 
mit Tips gibt er Einblicke über 
das Gemeindeleben und kom-
mende Projekte.

von OLIVIA LENTSCHIG

Tips: Wie steht es um die de-
mografi sche Entwicklung in der 
Gemeinde?

Alois Strondl: Die demografi -
sche Entwicklung unserer Ge-
meinde würde ich als sehr gut 
bezeichnen. Wir halten unseren 
Bevölkerungsstand, beziehungs-
weise bauen diesen sogar ge-
ringfügig aus und haben für das 
Waldviertel eine überaus junge 
Bevölkerungsstruktur.

Tips: Welche aktuellen Projekte 
stehen auf dem Plan?

Alois Strondl: Für die Zukunft 
ist uns wichtig, weiterhin in je-
der Ortschaft Bauplätze für jun-
ge Familien zur Verfügung stel-
len zu können. Oberste Priorität 
hat die Errichtung eines Radwe-
ges zwischen Waldenstein über 
Albrechts nach Gmünd. Außer-
dem wollen wir uns im Bereich 

des Klima- und Umweltschut-
zes, wo wir in den letzten Jahren 
bereits sehr aktiv waren, weiter 
verbessern. Ziel ist es, bis 2025 
die Menge des in öffentlichen 
Gebäuden und der Straßenbe-
leuchtung verbrauchten Stromes 
selbst zu erzeugen.

Tips: Womit punktet die 
Gemeinde Ihrer Meinung nach 
besonders?

Alois Strondl: Wir haben uns in 
den letzten Jahren als Wohn- und 
Wohlfühlgemeinde etabliert. Es 
gibt verschiedenste Angebote im 
Bereich von Sport, Gesundheit 
oder Kultur, wo sich die Men-
schen betätigen und engagieren 
können.

Tips: Worauf sind Sie als 
Ortschef von Waldenstein beson-
ders stolz?

Alois Strondl: Besonders stolz 
bin ich auf unsere Feuerwehren 
und Vereine, welche in sehr vie-
len Bereichen zu einem „Funk-
tionieren“ unserer Gemeinde 
beitragen. Das Miteinander wird 
bei uns großgeschrieben, dar-
aus resultiert auch, dass sich die 
Menschen in unserer Gemeinde 
wohl fühlen.

Tips: Wobei entspannt der 
Bürgermeister am besten?

Alois Strondl: Entspannung 
bringt mir Zeit mit der Familie 
samt meiner vier Enkelkinder 
und im Sommer – sofern es die 
Zeit zulässt – das Schwammerl-
suchen.

VP-Bgm. Alois Strondl

Ein Ort zum Wohlfühlen
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Foto: Gemeinde Waldenstein

Punsch & Co 
Zum gemütlichen Beisam-
mensein am Punschstand 
lädt die Gemeinde am 
Samstag, 21. Dezember, 
ab 17 Uhr wieder auf den 
Dorfplatz ein. Bei Kerzen-
schein und duftenden, 
heißen Getränken können 
sich die Besucher perfekt 
auf die bevorstehenden 
Weihnachtstage einstim-
men.
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GeMeindeRat

Ampel steht auf grün
Waldenstein. Erstmals wer-
den in der Gemeinde Walden-
stein die Grünen um Stimmen 
für den Einzug in den Gemein-
derat werben. 

„Damit setzt sich der bundesweite 
Trend fort, den wichtigen Themen 
wie Klimaschutz, Solidarität und 
Naturschutz auch auf Gemeinde-
ebene mehr Stellenwert im politi-
schen Diskurs zu geben“, so Chris-
tian Oberlechner. Als Vater von 
vier Kindern hat der Sozialpäda-
goge durchaus persönliche Grün-
de, diesen Schritt in die Gemein-
depolitik zu wagen: „Ich möchte, 
dass die Grünen eine wichtige 
Stimme im politischen Diskurs in 
Waldenstein werden. Es braucht 
das Mitdenken und Mitwirken von 
Menschen, die frei von politischen 
Vernetzungen und Abhängigkeiten 
sind und sich an der Sache und den 

Bedürfnissen der Menschen orien-
tieren. Wir möchten die politische 
Landschaft bunter machen. Diese 
Initiative soll der Ausgangspunkt 
für eine grüne Bewegung in Wal-
denstein und darüber hinaus sein, 
die es aus unserer Sicht braucht, 
um die schwierigen Themen der 
Zukunft mit Blick auf unsere Kin-
der zu bewältigen.“

Christian Oberlechner wird sich am 
26. Jänner 2020 zur Wahl stellen.
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HoRse BodYFoRMinG

Know-how aus dem Waldviertel 
ist seit zehn Jahren Exportschlager
GRossneUsiedl. Der Visi-
onär und Entwickler Franz 
Grünbeck aus Großneusiedl 
erobert die Pferdeszene in 
Deutschland und der Schweiz.

Unter der Marke HORSE body-
forming hat Franz Grünbeck ein 
umfassendes Trainingskonzept 
zur Gesundung und Gesunder-
haltung von Pferden entwickelt. 
Grünbeck ist Inhaber von zwei 
Patenten und Entwickler eines 

hochwirksamen Faszientrai-
ningskonzeptes. Daraus sind 
zahlreiche Produkte entstanden, 
die mittlerweile auf drei Konti-
nenten Anwendung � nden. 
Vor allem durch sein Faszien-
wissen ist Grünbeck über die 
Grenzen hinaus bekannt. Die-
ses Wissen gibt er an Tierärzte, 

Therapeuten, Trainer und inter-
essierte Pferdebesitzer in seinen 
Seminaren weiter.
Bei HORSE bodyforming han-
delt es sich um ein ganzheitliches 
Konzept für die Gesunderhaltung 
von Pferden, egal welcher Rasse 
und Reitweise. Ein wesentlicher 
Eckpfeiler dabei ist eine umfang-

reiche Schulungs- und Seminar-
tätigkeit.
Am Firmensitz in Großneusiedl 
werden HORSE bodyforming 
Instruktoren, Reitlehrer und 
Trainer ausgebildet. Von diesen 
mehrtägigen Seminaren pro� tie-
ren mit etwa 400 Nächtigungen 
pro Jahr die umliegenden Beher-
bergungsbetriebe, Tendenz stei-
gend.
Seit Mitte 2019 wurde das An-
gebot um ein Aufbau- und Trai-
ningszentrum für Pferde in Groß-
neusiedl erweitert. Anzeige

Franz Grünbeck, Experte im Bereich Pferdegesundheit Fotos: Grünbeck Handels GmbH

Franz Grünbeck 
Handels GmbH
Großneusiedl 12, 3961 Waldenstein
offi ce@horse-boydyforming.com
www.horse-bodyforming.com

sole-inHalatoRiUM

Tief durchatmen
Waldenstein. Ein bemer-
kenswertes Ausflugsziel aus 
dem vielschichtigen Angebot 
im Waldviertel bildet die Gra-
dieranlage (Sole-Inhalationsan-
lage) in Waldenstein.

Sole-Nebel rieselt sanft über 
Schlehdornzweige und Tannen-
reisig und reichert im Inneren der 
Anlage sauerstoffreiche Atemluft 
mit Salz an. Diese mit Sole und 
ätherischen Ölen angereicherte 
Luft wirkt besonders wohltuend 
auf die Atemwege. 

Wirksame Hilfe bei 
Beschwerden
Durch das Einatmen der salz-
haltigen Luft werden die Wan-
dungen der Atemwege positiv 
beeinflusst. Deshalb ist diese 
„Meeresluft“ hilfreich und vor-
beugend bei Atemwegserkran-

kungen, chronischen Neben-
höhlenentzündungen, sowie bei 
Herz-, Kreislauf- und Gefäßer-
krankungen. Die salzhaltige Luft 
zeigt auch positive Effekte bei 
Allergien und übt einen wohltu-
enden Ein� uss auf das vegetative 
Nervensystem aus.
Es ist keine Eintrittsgebühr zu 
entrichten, die Anlage steht zur 
kostenlosen Benützung bereit.

Die Gradieranlage ist das Herzstück 
der Waldensteiner Kneippanlagen.
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RÜstZeUG

Ausbildung zum Kommunal-Manager 
erfolgreich abgeschlossen
Waldenstein. Die Themen 
Energie, Klima- und Naturschutz 
zählen zu den großen Handlungs-
feldern für Niederösterreichs 
Gemeinden. Im Kommunalen 
Energie- und Umweltmanager-
Lehrgang der Energie- und Um-
weltagentur des Landes NÖ wurde 
das nötige inhaltliche und metho-
dische Rüstzeug dafür mitgege-
ben. Mit Andreas Weissensteiner, 
Energie- und Umweltgemeinde-
rat der Gemeinde Waldenstein, 
hat auch ein Teilnehmer aus dem 
Bezirk Gmünd die Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen.
Energie- und Umweltgemeinderat 
Andreas Weissensteiner zeigt sich 
überzeugt: „Es war für mich sehr 
lehrreich, diese Ausbildung zu ab-
solvieren. Durch die neu erworbe-

nen Kenntnisse – unter anderem 
auch von erfolgreich umgesetzten 
Best-Practice-Beispielen – habe 

ich nun das nötige Grundwerk-
zeug, um zu einer energieef� zien-
ten und nachhaltigen Entwicklung 

unserer Gemeinde beizutragen.“
Insgesamt 18 Umweltgemeinde-
räte, Energiebeauftragte sowie 
Bürgermeister aus ganz Nieder-
österreich dürfen sich über den 
erfolgreichen Abschluss des drit-
ten Lehrgangs zum Kommuna-
len Energie- und Umweltmanager 
freuen. 

Fach-Knowhow und 
Praxisbezug standen im Fokus
„Dieses erfolgreiche Ausbildungs-
programm setzt neue Impulse in 
den Gemeinden und ermöglicht 
es, auf aktuelle Entwicklungen zu 
reagieren, gemeinsam Lösungs-
möglichkeiten zu erarbeiten und 
sich untereinander zu vernetzen“, 
so Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf (ÖVP).

(V.l.) Andreas Weissensteiner (Waldenstein) mit Herbert Greisberger (eNu)
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oRtseinBliCK

Leistbares Wohnen, Klimaschutz 
und Versorgung im Fokus
Waldenstein. Im abgelaufe-
nen Jahr konnten wieder einige 
Projekte realisiert und der Auf-
schwung der Gemeinde fortge-
setzt werden.

Beträchtliche Summen wurden 
in den Straßen- und Wegebau in-
vestiert und aufgrund der guten 
Witterung konnte auch noch die 
neue Siedlungsstraße in Klein-
Ruprechts fertiggestellt werden.
Die Sanierung der Sanitäranla-
gen im Sport- und Kulturzentrum 
wurden ebenfalls abgeschlossen 
und auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht. Das Orches-
ter Waldenstein wurde mit neuen 
Trachten ausgestattet und hat 
damit im November erstmals bei 

der Konzertwertung in Hirsch-
bach teilgenommen. Ab 1. Jän-
ner 2020 haben ältere und kranke 
Menschen in der Gemeinde die 
Möglichkeit, „Essen auf Rädern“ 
zu beziehen. Das Essen wird im 
Landesklinikum Gmünd herge-
stellt und von Freiwilligen aus-

geliefert. Mit Jahresbeginn wird 
Waldenstein auch dem Klima-
bündnis Österreich beitreten und 
„Klimabündnisgemeinde“ wer-
den. In den letzten Jahren wurde 
auf dem Gebiet des Klimaschut-
zes bereits sehr viel geleistet: Die 
Straßenbeleuchtung wurde auf 

LED umgestellt, dadurch können 
rund zwei Drittel der Stromkosten 
eingespart werden. Die Titel „Ge-
sunde Gemeinde“ und „Pestizid-
freie Gemeinde“ sind Waldenstein 
bereits sicher, hinzu kam heuer 
die Auszeichnung als „Ölfreie 
Gemeinde“. Ziel ist, spätestens im 
Jahre 2025 den gesamten Strom, 
welcher in öffentlichen Gebäuden 
benötigt wird, auch selbst zu er-
zeugen. Ein weiteres großes Ziel 
ist ein durchgehender Radweg von 
Waldenstein nach Gmünd. Es ist 
hier eine Modellregion angedacht, 
die sich bereits in der Planungs-
phase be� ndet. Auch gibt es Ge-
spräche für  „Junges Wohnen“, um 
in Zukunft kleine, kostengünstige 
Wohnungen zur Verfügung stellen 
zu können. Anzeige

In Waldenstein wird auch in Zukunft Wert darauf gelegt, in jeder Ortschaft 
Bauland zur Verfügung zu stellen. Foto: Gemeinde Waldenstein
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Projekt zur Erhaltung von 
Magerrasen und Arnika
BaD GrossPErtholZ. Im 
Rahmen des Projektes „Ma-
gerrasen in Bad Großpertholz“ 
gingen das Büro für Biologie 
und Ökologie Axel Schmidt 
und der Naturschutzbund NÖ 
der Frage nach, wie es den 
Grundeigentümern in Bad 
Großpertholz gelingt, die dor-
tigen Magerrasen zu erhalten.

Als Magerrasen werden unter-
schiedliche Typen von Grünland 
an besonders nährstoffarmen 
Standorten zusammengefasst. 
Die Artenzusammensetzung ist 
bei diesem Biotoptyp geprägt von 
Kraut- und Halbstrauchp� anzen. 
Heute sind die meisten Magerra-
sen in ihrem Bestand bedroht.
Aus der Gemeinde Bad Groß-
pertholz waren den Naturex-
perten 345 Hinweise auf das 
Vorkommen von wertvollen Ma-
gerrasen bekannt. Axel Schmidt 
machte sich deshalb vor Ort ein 
Bild über deren naturschutz-
fachlichen Wert, wie sie bewirt-
schaftet werden und ob es einen 
Handlungsbedarf gibt, um sie 
auch weiterhin zu erhalten. 
Zusätzlich zu den 345 vorhande-
nen Hinweisen entdeckte er wei-
tere 91 Standorte. Das Ergebnis: 
Die Wiesen auf den trockenen 
Standorten sind nach wie vor 
sehr artenreich, da sie nicht ge-
düngt und idealerweise regelmä-
ßig nur ein- bis zweimal im Jahr 
gemäht werden.

Ungewisse Zukunft 
für zahlreiche Wiesen
Etwas anders war die Lage bei 
den Magerrasen auf feuchten 
Standorten. Das Ziehen von 
Gräben und die Entwässerung 
der Flächen ermöglichten eine 
Intensivierung der Bewirtschaf-
tung. Obwohl die Wiesen heute 
noch recht bunt und artenreich 

sind, ist es eine Frage der Zeit, 
bis die besonderen und selten 
P� anzenarten und mit ihnen die 
Insektenarten verschwinden wer-
den. Ähnlich bei kleinen, steilen 
Wiesen, die nicht mehr genutzt 
werden und damit verbrachen 
und zuwachsen. 

Das Projektteam stellte fest, dass 
die Wiesen, die heute noch zahl-
reiche besondere P� anzen und 
Tierarten beherbergen, von zum
Teil älteren Leuten in mancher 

Hinsicht auch als Liebhaberei 
gemäht werden. Alleine deswe-
gen tauchte die Frage auf, wie 
und wer sich in weiterer Zukunft 
der Wiesen annehmen wird, 
wenn es diesen Landwirten 
nicht mehr möglich sein wird, 
dies zu tun. Denn um die mage-
ren Wiesen zu erhalten, sollten 
sie ein- bis zweimal im Jahr und 
zwar spät gemäht werden. Auch 
sollten feuchte Wiesen nicht ent-
wässert werden. Damit zeigt sich 
auch gleich die große Herausfor-
derung. Diese Art und Weise der 
Bewirtschaftung ist trotz Unter-
stützung aus Agrarförderpro-
grammen nicht mehr machbar. 
Eine weitere Erkenntnis des Pro-
jektteams war, dass 38 der 436 
kartierten Wiesen aufgrund der 
fehlenden Nutzung verloren ge-
gangen sind. 

heilpfl anze arnika
Die Arnika ist eine gelb blühen-
de, sehr wohlriechende P� anze 
und als Heilkraut bekannt. 
Im Rahmen von Interviews 
fragte das Projektteam Ein-

Das Pilotprojekt des Schutzgebietsnetzwerkes Waldviertel ging den Hinweisen zu blütenreichen Magerwiesen nach.

heimsche, ob sie die P� anze und 
ihre heilende Wirkung kennen 
und nutzen. Dabei stellte sich 
heraus, dass die Wirkung der 
Arnika sehr wohl bekannt ist 
und sie auch nach wie vor als 
Heilkraut genutzt wird. Die In-
terviewten gaben an, dass der 
Bestand wieder zunehme, da 
inzwischen die Magerwiesen 
weniger oft gemäht werden. 
Einige beklagten jedoch, dass 
es des Öfteren vorkommt, dass 
Menschen die Arnikap� anzen 
in großen Mengen ausreißen 
oder gar ausgraben und mit-
nehmen.

Wertvolle Natur- 
und kulturlandschaft
Die Marktgemeinde Bad Groß-
pertholz ist eine jener Waldviert-
ler Gemeinden, in denen sowohl 
eine wertvolle Naturlandschaft 
mit Hoch- und Übergangsmoo-
ren als auch eine traditionelle 
kleinstrukturierte Kulturland-
schaft mit artenreichen Wiesen, 
Stufenrainen und Büheln bis 
heute erhalten geblieben ist.

Diese Naturschätze auch in 
Zukunft zu erhalten, ist nicht nur 

ein großes Anliegen des Natur-
schutzes. Sie sind eine wichtige 

natürliche Ressource für die 
Lebensqualität der heimischen 

Bevölkerung, für einen nachhal-
tigen Naturtourismus und somit 

Grundlage und Schlüssel für eine 
positive Regionalentwicklung 
und dauerhafte Stärkung der 

Gemeinde. 

AXEL SCHMIDT
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Längste 
Krankenstände
NiEDErÖstErrEich. In kei-
nem anderen Bundesland sind 
Beschäftigte im Jahresverlauf 
so oft im Krankenstand wie in 
Niederösterreich. 

Im Jahr 2018 waren es durch-
schnittlich 14,4 Kalendertage, an 
denen Arbeitnehmer nicht zum 
Dienst erschienen sind. 
Im Österreich-Durchschnitt 
haben die krankheitsbedingten 
Fehlzeiten nur 13,1 Kranken-
standstage ausgemacht. Diese 
Zahlen teilt der Hauptverband 
der Sozialversicherungsträger in 
seinem aktuellen „Österreichi-
schen Fehlzeitenreport“ mit. 
Mit dem Jahr 2018 hat sich die 
Krankenstandsdauer in Nie-
derösterreich im Vergleich 
zum Jahr davor erhöht: 2017 
waren die Beschäftigten im 
Land durchschnittlich 13,7 Tage 
krankgeschrieben.

Zu beachten
Arbeitgeber haben das Recht, 
eine Krankenstandbestätigung zu 
verlangen - auch für einen eintä-
gigen Krankenstand. Der Gang 
zum Arzt ist daher auf jeden Fall 
unverzüglich notwendig.

Seit 2005 liegt NÖ bei der Länge der 
Krankenstände im Bundesländer-Ver-
gleich ohne Unterbrechung an der Spitze.
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Erfolg für Betriebe aus dem 
Bezirk bei Unternehmerpreis
BEZirk GMÜND. „Für die vielen 
kleinen Unternehmen, nicht die 
wenigen großen“ – das war auch 
heuer wieder der Leitgedanke 
des Unternehmerpreises „move 
on Waldviertel 2019“. 

Der Sozialdemokratische Wirt-
schaftsverband Niederösterreich 
(SWV NÖ) holte gemeinsam mit 
dem Verband der sozialdemokrati-
schen GemeindevertreterInnen in 
Niederösterreich (NÖ GVV) klei-
ne und mittlere Unternehmen und 
Einpersonenunternehmen aus den 
Bezirken Gmünd, Horn, Krems, 
Waidhofen und Zwettl vor den 
Vorhang und würdigte ihre beson-
deren Leistungen für die Region. 

Gold, Bronze und Ehrung 
für lebenswerk
Der Landesparteivorsitzende der 
SPÖ NÖ, Landeshauptfrau-Stell-
vertreter Franz Schnabl, SWV 
NÖ-Präsident Thomas Schaden, 
der Präsident des NÖ GVV, Bür-
germeister Rupert Dworak, SWV 
NÖ-Vizepräsident Herbert Kraus 
und Christopher Le Roux vom 
Innovationshub kubator Gmünd 

zeichneten insgesamt dreizehn 
Unternehmer aus. 
Über den ersten Platz in ihrer Ka-
tegorie konnten sich zwei Betrie-
be aus Gmünd freuen: „amKurs 
Energieberatung“ von Markus 
Franz Hödl aus Schrems (Ka-
tegorie Jungunternehmer) und 
„Franzis Eisplatz’l“ von Alexan-
dra Kreindl (Kategorie Unterneh-
merinnen). Hödl und sein Team 
erarbeiten für Unternehmer Kon-
zepte, wie diese energieef£ zienter 
werden können und beraten und 
begleiten ihre Kunden bei der Im-
plementierung und Erarbeitung 
von CSR-Konzepten. 
Alexandra Kreindl stellt selbst 
20 Eissorten auf Basis von bes-
ter Waldviertler Biomilch und 
Granderwasser her. In den Win-
termonaten werden neue Eis-
Kreationen für das kommende 
Jahr ausgetüftelt. 
Für sein Lebenswerk wurde 
Franz Apfelthaler geehrt; die 
„Nagelberger Glaskunst“ beein-
druckte die Jury besonders. 
Für den dritten Platz unter den 
Einpersonenunternehmen wurde 
der Ernährungs- und diplomier-
te BodyVital Trainer Martin Wil-

helm Neuhauser aus Gmünd ge-
ehrt. Neuhauser setzt in Gmünd 
voll auf das sogenannte EMS-
Training. Mit Elektro-Muskel-
Stimulation kann gezielt an 
Problemzonen trainiert und Fett 
viermal so effizient reduziert 
werden wie bei herkömmlichen 
Trainingsmethoden. 

Ebenfalls mit dem dritten Platz 
wurde Peter Paffrath aus Gmünd 
ausgezeichnet, und zwar in Sachen 
„Innovation und Nachhaltigkeit“ 
im Lebensmittelbereich. Seine 
hochwertigen Produkte stellt er 
selbst her – mit Gemüse, das er 
selbst anbaut, ganz ohne Einsatz 
von Düngemitteln im Einklang 
mit der Natur.

(V.l.) R. Dworak, T. Schaden, R. Langegger, J. Binder, M. Preissl, M. F. Hödl (erster Platz Jungunternehmer), P. Paffrath (drit-
ter Platz Innovation und Nachhaltigkeit), A. Kreindl (erster Platz Unternehmerinnen), M. W. Neuhauser (dritter Platz EPU), 
K. Antoni, S. Kreindl, F. Freisehner, K. Bauer, F. Apfelthaler (Lebenswerk), F. Schnabl, A. Apfelthaler, H. Kraus, G. Einzinger, 
BA, T. Miksch, M. Bierbach und J. Kromsian Foto: Ronny Fras

Gerade in ländlichen Regionen 
wie im Waldviertel ist es essen-
ziell, kleine und mittlere Unter-
nehmen zu stärken – denn sie 
stärken die Region mit ihrem 
Engagement, ihrer Kreativität 
und ihren Leistungen für die 

Gesellschaft.

FRANZ SCHNABL
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„Haus der Gmünder Zeitgeschichte“ 
als Vorzeigeprojekt präsentiert
GMÜND. Mit einem „Fest der 
1.000 Projekte“ zogen die 18 
niederösterreichischen Leader-
Regionen eine erfolgreiche Zwi-
schenbilanz in der aktuellen 
EU-Förderperiode 2014–2020 
und stellten dabei jeweils ein 
Vorzeigeprojekt vor. Für die Re-
gion „Waldviertler Grenzland“ 
präsentierte die Stadtgemeinde 
Gmünd ihr Projekt zum „Haus 
der Gmünder Zeitgeschichte“. 

Rund 200.000 Euro wurden 
2018/2019 mit Unterstützung von 
Leader-Fördermitteln in diese 
neue Einrichtung in Gmünd in-
vestiert. Das „Haus der Gmünder 
Zeitgeschichte“ in der ehemali-
gen Auskunftsstelle des Gmün-

der Flüchtlingslagers gibt seit 
Mai 2019 einen Überblick über 
die wichtigsten Ereignisse des 
20. Jahrhunderts in Gmünd und 

Ceské Velenice und geht dabei 
auch auf die Auswirkungen der 
nationalen und internationalen 
Geschichte auf die Region ein. 

Neben der Geschichte des Gmün-
der Flüchtlingslagers, eines der 
größten Lager in der damaligen 
Österreich-Ungarischen Monar-
chie, wird auch die Entwicklung 
der Grenze nach 1918 und der 
Region am „Eisernen Vorhang“ 
nachgezeichnet. 
„Die Förderung und Unterstüt-
zung der Regionen ist uns in Nie-
derösterreich ein großes Anlie-
gen. Besonders wichtig ist dabei, 
dass die Ideen und Konzepte für 
die Regionen auch direkt aus den 
Regionen kommen. Die Projekte, 
die im Rahmen der ecoplus Re-
gionalförderung durch LEADER 
unterstützt werden, sind hier das 
beste Beispiel“, erläuterte VP-
Wirtschafts- und Tourismuslan-
desrätin Petra Bohuslav.

Bei der Projektpräsentation beim „Fest der 1.000 Projekte“: Leader-Manager M. 
Huber, VP-Bürgermeisterin H. Rosenmayer, VP-Landesrätin P. Bohuslav, Projekt-
leiter H. Winkler sowie Leader-Verein-Vertreter R. Reuberger (v.l.) Foto: mostropolis.at

Wenn bei Ihrem nächsten Arzt-
besuch in der Ordination ab 1. 
Jänner 2020 die e-card gesteckt 
wird, dann erscheint am Bild-
schirm „Österreichische Gesund-
heitskasse“ anstelle des gewohn-
ten Namens, etwa OÖGKK oder 
NÖGKK. Diese Umstellung er-
folgt aufgrund einer gesetzlichen 
Neuregelung: Wer bisher bei 
einer regionalen Krankenkasse 
versichert war, ist ab 1. Jänner 
2020 automatisch bei der Öster-
reichischen Gesundheitskasse 
versichert.

Keine Änderungen
für Versicherte
Mit der bestehenden e-card erhal-
ten Sie weiterhin Ihren Zugang 
zu einem der besten Gesundheits-
systeme. Sie genießen wie bisher 
den hohen Servicelevel und er-
halten weiterhin alle bestehenden 
Leistungen – etwa beim Hausarzt, 

Facharzt, in Ambulatorien oder 
auch im Spital. Auch Ihre Thera-
pien, Heilbehelfe oder Medika-
mente erhalten Sie im gleichen 
Ausmaß wie bisher.
„Man muss sich um nichts küm-
mern! Wer bisher bei einer Ge-
bietskrankenkasse versichert war, 
ist ab 1. Jänner 2020 automatisch 
bei der Österreichischen Gesund-
heitskasse versichert“, so Gene-
raldirektor Bernhard Wurzer. Das 
gilt selbstverständlich auch für 
mitversicherte Angehörige.

Neue, starke Österreichische 
Gesundheitskasse
In der Österreichischen Gesund-
heitskasse schließen sich die 
regionalen Krankenkassen zu-
sammen. Statt beispielsweise der 
Oberösterreichischen Gebiets-
krankenkasse oder der Niederös-
terreichischen Gebietskranken-
kasse gibt es dann österreichweit 

die Österreichische Gesundheits-
kasse, die ÖGK. Es ist eines der 
größten Reformvorhaben der 
vergangenen Jahre im österrei-
chischen Gesundheitswesen und 
bringt große Chancen für alle Be-
teiligten– für Sie als Versicherte, 

für Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen, Dienstgeber und Vertrags-
partner.
Vor Ort stehen weiterhin die bis-
herigen Ansprechpartner in den 
Bundesländern und Bezirken zur 
Verfügung.  Anzeige

Die Österreichische Gesundheitskasse ist ab 1. Jänner 2020 Ihr erster Partner 
in allen Gesundheitsfragen.

Sie sind weiter sicher versorgt
Ab 1. Jänner sind 7,2 Millionen Österreicherinnen
und Österreicher bei der Österreichischen
Gesundheitskasse (ÖGK) versichert.

www.gesundheitskasse.at
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Fördertafel für 
acht Gemeinden
BEZirk GMÜND. Mit dem 
neuen Veranstaltungskonzept 
„Gemeinde und EU“ will das 
Land Niederösterreich das 
Förderangebot der EU-Kom-
mission speziell für Gemeinden 
besser kommunizieren. Für den 
Bezirk Gmünd waren dies die 
Gemeinden Bad Großpertholz, 
Groß Schönau, Hoheneich, Lit-
schau, Moorbad Harbach, Rein-
gers, Schrems und Weitra. Sie 
erhielten insgesamt 120.000 
Euro an EU-Förderungen.

Es gibt immer wieder EU-Förde-
rungen für Gemeinden in Form 
von unterschiedlichen Calls. Be-
sonders erfolgreich ist das Pro-
gramm „WiFi4EU“, vor allem 
in Niederösterreich. Insgesamt 
waren bereits 102 Gemeinden 
bei den vergangenen drei Calls 
erfolgreich. Für Niederösterreich 
heißt dies 1.530.000 Euro an Un-
terstützung für Gemeinden für 
die Errichtung von kostenlosem 
WLAN an öffentlichen Plätzen. 
Im Rahmen eines Festaktes er-
hielten diese Gemeinden nun 
Fördertafeln, mit der sie die kos-
tenlosen öffentlichen WLAN-
Plätze für alle Nutzer gut sichtbar 
beschildern können. EU-Lan-
desrat Martin Eichtinger (ÖVP) 

lobte die Gemeinden und ihr En-
gagement: „Die EU hat ein sehr 
breites Angebot an Unterstützun-
gen, die sich zum Teil direkt an 
Gemeinden richten. Ich bin sehr 
froh und stolz, dass so viele Ge-
meinden aus Niederösterreich so 
clever sind, diese Chance zu er-
greifen und EU-Förderungen in 
Anspruch nehmen.“ 

Walter Kirchler, Geschäftsfüh-
rer der NÖ.Regional.GmbH: 
„Die Digitalisierung ist für uns 
in der Regionalentwicklung ein 
wichtiges Thema. Ein kostenlo-
ses WLAN in jeder Gemeinde 
vorzu� nden gilt schon als übli-
cher Standard und wird nicht nur 
von den eigenen Gemeindebür-
gern erwartet, sondern vor allem 
auch von Gästen. Es ist wichtig, 
dass auch ländliche Gemeinden 
diesem Anspruch gerecht werden 
können und den technologischen 
Anschluss nicht verlieren.“

LR M. Eichtinger und M. Selmayr bei der Überreichung der„WiFi4EU“-Förderta-
feln an die anwesenden Gemeindevertreter. Foto: NÖ.Regional.GmbH

Es ist wichtig, dass auch 
ländliche Gemeinden dem 

Anspruch „kostenloses 
WLAN“ gerecht werden 

und den technologischen 
Anschluss nicht verlieren. 

WALTER KIRCHLER

kUNstaUsZEichNUNG

Waldviertler Kultur 
mehrfach prämiert
litschaU/WEitra. Erst kürz-
lich schnitten Waldviertler Kul-
turinitiativen bei der Verleihung 
des Maecenas Niederösterreich 
„ausgezeichnet“ ab, nun konn-
te man auch beim bundesweiten 
Maecenas Kunstsponsoring-
preis reüssieren. Im festlichen 
Rahmen des Hotel Imperials 
wurden die Preisträger geehrt. 

Unter den heurigen Nominierten 
befanden sich so international 
herausragende Projekte wie „For 
Forest“ die aufsehenerregende 
Waldinszenierung im Klagen-
furter Stadion, das Foto Festival 

Baden oder das Grazer Schau-
spielhaus. 
In der Kategorie „Kulturinitia-
tiven“ ging der Sieg an Allegro 
Vivo, einen Anerkennungspreis 
erhielt das Theaterfest in Lit-
schau „Hin und Weg“. 
In der Kategorie bestes Kunst-
sponsoring von Klein und Mittel-
betrieben wurde die Firma Con� -
da aus Weitra für ihre langjährige 
Unterstützung des „Museum Alte 
Textilfabrik“ mit einem Anerken-
nungspreis ausgezeichnet. Brigit-
te Temper-Samhaber konnte die 
Ehrung in Vertretung von Ingrid 
und Gerhard Seidl (Con� da) ent-
gegennehmen.

Ausgezeichnete aus dem Waldviertel: (v.l.) Zeno Stanek (Hin und Weg), Thomas 
Samhaber (Übergänge Přechody), Brigitte Temper-Samhaber (Alte Textilfabrik), 
Nikolaus Straka und Vahid Khadem Missagh (Allegro Vivo) mit der Organisato-
rin Brigitte Kössner-Skoff von der Initiative Wirtschaft für Kunst.
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rahmenbedingungen gefordert Im Mittelpunkt der Vollversammlung 
der Landwirtschaftskammer Niederösterreich standen die Verhandlungen zur 
gemeinsamen Agrarpolitik, der derzeitige Vorschlag zum mehrjährigen EU-
Finanzrahmen, die Auswirkungen des Bio-Audits, Änderung der Biorichtlinien, 
Maßnahmen zur Klimaanpassung und zu einer lückenlosen Herkunftskenn-
zeichnung, sowie das Glyphosat-Verbot.  Foto: LK NÖ
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BrEitBaNDaUsBaU

12.000 Haushalte in der Modellregion
profi tieren von Glasfaser-Anschluss
BEZirk GMÜND. Als eine von 
nur vier niederösterreichischen 
Regionen profi tierte die Klein-
region Waldviertler StadtLand 
als Breitband-Modellregion 
von einem raschen Ausbau des 
Glasfasernetzes. 

Rund 12.000 Haushalte verfügen 
dank des Breitband-Ausbaus, der 
von der Niederösterreichischen 
Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (NÖGIG) in den neun Ge-
meinden der Kleinregion sowie 
den Gemeinden Heidenreich-
stein und Unserfrau-Altweitra 
vorgenommen wurde, nun über 
einen zukunftssicheren Glasfa-
seranschluss. Wie NÖGIG-Ge-
schäftsführer Hartwig Tauber 

erklärt, wurden in den vier Pi-
lotregionen (Waldviertler Stadt-
Land, Thayaland, Ybbstal und 
Triestingtal) mehr als 100 Mil-
lionen Euro inklusive Grobpla-
nung investiert. In einer Bauzeit 

von rund drei Jahren (2017 bis 
2019), wurden in den elf Ge-
meinden der Modellregion Stadt-
Land rund 12.000 Haushalte an 
das Glasfasernetz angeschlossen, 
wovon rund 5.500 den Anschluss 

bereits nutzen. Im Zuge des 
Ausbaus wurden 15 sogenann-
te POPs errichtet. „Die Kunden 
haben damit nun ein offenes und 
zukunftssicheres Netz und kön-
nen aus acht Anbietern auswäh-
len“, erklärt Hartwig Tauber.

tiefbauarbeiten 
bereits abgeschlossen
In der Kleinregion Waldviert-
ler StadtLand sind die Tiefbau-
arbeiten mittlerweile in allen 
Gemeinden abgeschlossen. Aus 
diesem Anlass lud Kleinregions-
obmann Christian Dogl Vertreter 
aller Modellgemeinden zu einem 
gemeinsamen Fototermin mit 
VP-Landtagsabgeordneter Mar-
git Göll, die zum Abschluss der 
Bauarbeiten gratulierte.

(V.l.) Viktoria Prinz, Christian Grümeyer, Alois Strondl, Reinhard Langegger, 
Rainald Schäfer, Margit Göll, Christian Dogl, Hartwig Tauber, Erhart Weißenböck, 
Helga Rosenmayer, Heinz Frank, Otmar Kowar und Markus Pollack

Foto: Winkler/Stadtgemeinde Gmünd

lEEB

Schönheit genießen
oÖ/NÖ. Gerade ein Balkon, die 
Visitenkarte des Hauses, ist stark 
der Witterung ausgesetzt. Ober� ä-
chenveränderungen und Korrosi-
on müssen zeitintensiv verhindert 
oder bekämpft werden. Darum hat 
Leeb, der europaweite Marktfüh-
rer bei Alu-Balkonen, die Alu 
Comfort Plus®-Beschichtung 
entwickelt. Ihr schmutzabwei-
sender Lotus-Effekt macht Leeb 
Alu-Balkone nahezu wartungs-

frei – und dauerhaft schön. Denn 
die innovative Beschichtung ist 
extrem UV-stabil und gleich drei 
Mal so witterungsresistent wie 
eine Standardbeschichtung. Zur 
Auswahl stehen über 300 Model-
le. Bei der Entscheidung hilft das 
kostenlose Fotomontage-Service. 
Gratiskatalog und mehr Informa-
tionen unter der gebührenfreien 
Hotline 0800/202013 oder www.
leeb.at   Anzeige

Dank Leeb Alu Comfort Plus®-Beschichtung drei Mal so witterungsbeständig

Fotos: Leeb noe.arbeiterkammer.at
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eRFOLGSGeSCHICHTe

Litschau ist zum dritten Mal in Folge 
„Kulturfreundlichste Gemeinde“
LITSCHAU. Im Niederöster-
reichischen Landhaus in St. 
Pölten wurden erneut die kul-
turfreundlichsten Gemeinden 
Niederösterreichs vor den Vor-
hang geholt. Auch Litschau 
durfte sich über die Auszeich-
nung freuen, als einzige Ge-
meinde Niederösterreichs sogar 
zum dritten Mal in Folge.

VP-Kulturstadträtin Maria Er-
gott: „Das abgelaufene Kalen-
derjahr verwöhnte Gäste und 
Einheimische gleichermaßen 
mit einem Kulturprogramm, das 
keine Wünsche offen ließ. 

Zu diesem Erfolg tragen die un-
ermüdlich aktiven Vereine in der 
Stadt und in den Dörfern eben-
so bei, wie die außergewöhnli-
chen Initiativen, die Litschaus 

Bekanntheitsgrad kontinuierlich 
steigern. Der Mix aus professio-
nell organisierten Großveranstal-
tungen und den mit viel Herzblut 
veranstalteten Einzelinitiativen 
lässt uns zu Recht stolz auf unsere 
Heimatgemeinde sein. Zum drit-
ten Mal in Folge, als einzige Ge-
meinde Niederösterreichs, wurde 
nun Litschau entsprechend prä-
miert. Diese Ehre und noch viel 
mehr der von Herzen ausgespro-

chene Dank gebührt den zahlrei-
chen engagierten Mitwirkenden.“
„Die regionalen Kulturinitia-
tiven schaffen Vertrauen und 
verbinden Menschen und sind 
unglaublich wichtig, sowohl für 
die Gemeinden als auch für die 
Städte Niederösterreichs“, beton-
te VP-Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner. 152 Gemeinden 
aus allen 20 Bezirken beteiligten 
sich an diesem Wettbewerb, der 

zum dritten Mal auf Initiative der 
Kultur.Region.Niederösterreich 
durchgeführt wurde. Bewertet 
wurden die Bandbreite des re-
gionalen Kulturangebots, nach-
haltige Kulturvermittlung und 
herausragende Kulturinitiativen, 
Feste- und Feierkultur, Kultur 
an ungewöhnlichen Orten sowie 
die � nanzielle und ideelle Unter-
stützung der Kulturschaffenden 
durch die Gemeinde.

Die Vertreter der Gemeinde bei der Übernahme der Auszeichnung durch Landeshauptfrau Mikl-Leitner

Unsere Stadt positioniert 
sich mit zunehmendem 

Erfolg als Kulturhauptstadt 
des nördlichen Waldviertels. 

MARIA ERGOTT
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WeIHnACHTSFReUDe

Spenden statt schenken bei AVIA
GMÜnD.  Auch heuer setzte der 
Betrieb AVIA-Station Gmünd 
auf gelebte Nächstenliebe und 
gibt einen Teil ihrer Einnah-
men an Menschen weiter, die 
sie wirklich brauchen.

„In diesem Jahr unterstützen wir 
den engagierten Verein ‚Ferien 
ohne Handicap‘, welcher sich 
zum Ziel gesetzt hat, Kindern 
und Jugendlichen mit schwerer 

und mehrfacher Behinderung 
vielfältige, unbeschwerte Fe-
rienerlebnisse zu ermöglichen 
– nach dem Motto: je schwerer 
die Beeinträchtigung, desto eher 
die Teilnahme“, erklärt der Ge-
schäftsführer Andreas Weber 
den Antrieb hinter der großzügi-
gen Spende.
Weiterführende Informationen 
und Kontaktdaten zum Verein 
unter: www.ferienohnehandi-
cap.at

(V.l.) M. Apfelthaler (Buchhaltung), A. Weber (Geschäftsführer) AVIA Gmünd mit 
B. Stoifl  (Obfrau) und I. Moriz (Vereinsassistenz) Verein Ferien ohne Handicap
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SYMbOLAKT

Feier zur Grenzöffnung vor 30 Jahren
GMÜnD. Im Rahmen eines Fest-
aktes der beiden Städte Gmünd 
und Ceské Velenice wurde der 
30. Jahrestag der Grenzöffnung 
im Gmünder Palmenhaus gefei-
ert. Symbolisch wurde dabei ein 
Stück des „Eisernen Vorhanges“ 
durchschnitten.

Beim Festakt, der auch als Ab-
schlussevent aller Jubiläumsfeier-
lichkeiten in Südböhmen und im 
Waldviertel abgehalten wurde, 
nahmen rund 60 Personen Ehrun-
gen seitens des Regionalverbandes 
und der Euregio Silva Nortica für 
ihr Engagement im Bereich der 
grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit entgegen. Die Zeitzeu-
gen Paul Twaroch und Miroslav 
Kotrc blickten auf das Jahr 1989 
und die ersten grenzüberschrei-
tenden Kontakte zurück. VP-Bür-

germeisterin Helga Rosenmayer 
in ihrer Ansprache: „In Gmünd, 
so können wir 30 Jahre nach 
dem Fall des Eisernen Vorhanges 
sagen, ist Europa spürbar und er-
lebbar geworden.“ Beim Festakt 
wurden auch aktuelle Projekte 

präsentiert, wie etwa die Errich-
tung des ersten grenzüberschrei-
tenden Gesundheitszentrums in 
Gmünd, der grenzüberschreiten-
de Rettungsdienst, der Vorberei-
tungslehrgang für Schüler aus 
Tschechien am Gmünder Schul-

zentrum sowie kommunale Initi-
ativen der beiden Städte Gmünd 
und Ceské Velenice. 

Auch die Grenzen in den 
Köpfen durchbrechen 
VP-Landesrat Martin Eichtinger 
hob in seiner Festansprache die 
zahlreichen Initiativen in der Re-
gion hervor und unterstrich die 
Bedeutung des grenzüberschrei-
tenden Gesundheitszentrums: „Es 
symbolisiert die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit über die Län-
dergrenzen hinweg und ist schon 
jetzt zu einem Leuchtturmprojekt 
in der EU geworden.“ Der symbo-
lische Akt am Ende des Festaktes 
mit dem Durchschneiden des „Ei-
sernen Vorhanges“ sollte symboli-
sieren, dass nun 30 Jahre nach dem 
Fall des „Eisernen Vorhanges“ 
auch die Grenzen in den Köpfen 
beinahe verschwunden sind.

(V.l.) Landesrat M. Eichtinger, Bürgermeisterin H. Rosenmayer, Landesintendant 
a. D. P. Twaroch, Kreisrat P. Hroch und Bgm J. Sliva beim symbolischen Durch-
schneiden des „Eisernen Vorhanges“ Foto: Stadtgemeinde Gmünd

Soziale Verantwortung Spenden statt schenken ist 2019 das Weihnachts-
motto des Gmünder Unternehmers Andreas Loidolt, der sich mit einer Spende 
in der Höhe von 1.500 Euro für den Verein TUTGUT engagierte.  Foto: LKH Gmünd

Stadtgemeinde
Gmünd

und Bürgermeisterin
Helga Rosenmayer

Stadtgemeinde

wünschen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins Jahr 2020!

Fo
to

 H
in

te
rg

ru
nd

: S
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

und ein gutes neues Jahr.
wünschen frohe Weihnachten

NR Martina
Diesner-Wais
Bezirksparteiobfrau

Klaus Rosenmayer
Bezirksgeschäftsführer

Bgm. Margit Göll
Abgeordnete
zum NÖ Landtag

im Bezirk Gmünd
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SCHULWORKSHOP

Sicherer Internet-Umgang  
HeIDenReICHSTeIn. Der Um-
gang mit den modernen Medien 
wie Internet, Handy, PC und Ta-
blet ist im Alltag der heutigen Ju-
gend selbstverständlich und nicht 
mehr wegzudenken. Neben den 
vielen positiven Aspekten verber-
gen sich dort aber auch Gefahren. 
Ein Workshop samt Elternabend 
an der NNÖMS Heidenreichstein 
& Naturparkschule klärte Schü-
ler und Eltern zu diesem Thema  
umfangreich auf.

Sensibilisierter Umgang
Viele Kinder und Jugendliche 
sind sich den potentiellen Gefah-
ren nicht bewusst. Sie benutzen 
nicht-alterskonforme Apps und 
verschicken gedankenlos Texte 
oder Bilder, ohne an die Aus-
wirkungen zu denken. Das kann 
schwerwiegende Folgen nach sich 
ziehen: Man denke nur an Cyber-

Mobbing, Sexting, Phishing und 
andere Fallen des Internets. Um 
die Schüler verstärkt auf dieses 
Gefahrenpotential hinzuweisen 
und sie bestmöglich darauf vor-
zubereiten, wurde der Workshop 
„Safer Internet“ für alle Klassen 
durchgeführt. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf 
dem Umgang mit den Sozialen 
Netzwerken. Viele Eltern fühlen 
sich in ihrer Erziehungstätigkeit 

durch den Ein� uss neuer Medi-
en überfordert. Um ihnen zum 
Schutz ihrer Kinder hilfreiche 
Informationen zukommen zu las-
sen, wurde ein Elternabend unter 
dem Titel „Sicherer Umgang mit 
Handy, Internet & Co“ organi-
siert. Das rege Interesse daran 
und die zahlreichen Fragen der 
Eltern an diesem Abend belegen 
die Aktualität und die Brisanz 
des Themas sehr anschaulich.

Workshop-Leiterin Marietheres van Veen (Mitte) klärte auf über Risiken und 
Gefahren im Umgang mit Sozialen Medien. Foto: NNÖMS Heidenreichstein & Naturparkschule

LITSCHAU. Die Ordinationszei-
ten von Dr. Cornelia Schwar-
zenbrunner wurden erweitert. 

Als Ärztin für Allgemeinmedi-
zin für alle Kassen steht sie damit 
am Stadtplatz 39 künftig jeden 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr und 
Mittwoch von 8 bis 17 Uhr zur 
Verfügung. Weiters gibt es am 
Freitag einen zusätzlichen Ordi-
nationstag, allerdings ausnahms-
los nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung.

ARZT

Erweiterte 
Öffnungszeiten

Dr. Schwarzenbrunner
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Bürgermeister Karl Harrer und Vizebürgermeister Peter Müller
wünschen allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr!
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Gemeinde 
Kirchberg am Walde

und Bürgermeister
Karl Schützenhofer 

Kirchberg 

wünschen ein frohes
Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins Jahr 2020!
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Heißes Tomaten-Käse-
brot

Wie auf dem Weihnachts-
markt fühlt es sich an, wenn 
man dieses duftende, heiße 
Brot aus dem Ofen holt! 
Geschmolzener, knuspriger Käse, 
das Aroma der Kräuter... mmmh! 
Das ist eine super Idee für den 
schnellen Snack mit dem Gemüt-
lichkeitsfaktor beim Reinbeißen.

Zutaten:
Brot oder Gebäck nach Wahl 
(Brötchen, Baguette,...)
Käse, z.B. Gouda oder Bergkäse
getrocknete Tomaten
frischer Rosmarin
Salz und Pfeffer

Zubereitung:
Das Brot kreuzweise einschneiden.
Käse und getrocknete Tomaten 
möglichst klein würfeln und 
vermengen, den fr isch ge-
hackten Rosmarin dazugeben.
D i e  M i s c hung  vo r s i c h t i g 
in d ie Einschni t te fü l len.
Bei 200 Grad ca. 10 Minuten 
backen. Noch warm in Stücke 
schneiden und ser v ie ren!

Wäre das nicht auch was Tolles 
für die nächste Party? I think so!

ReZePT-
TIPP

von Tips-Bloggerin
Bernadette WurzingerBernadette WurzingerBernadette Wurzinger

Weitere leckere Rezepte 
unserer Blogger auf
tips.at/Rezepte

einladungzumessen.blogspot.com

/einladungzumessen

/einladungzumessen
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FAHRPLAnÄnDeRUnG

Innovative 
Verbindungen
GMÜnD/TSCHeCHIen. Die 
Tschechische Bahn bietet mit 
dem neuen Fahrplan, ab 15. 
Dezember 2019 Direktzüge zwi-
schen Prag, Trebon und Ceské 
Velenice an. 

„Leider enden die Verbesserun-
gen an der Grenze zu Gmünd. 
Während auf tschechischer Seite 
seit Jahren kontinuierlich Ver-
besserungen umgesetzt werden, 
herrscht auf niederösterreichi-
scher Seite Stillstand. Sogar die 
lange angekündigte Fahrzeit-
verkürzung auf der Franz-Jo-
sefs-Bahn kommt bislang nicht 
zustande“, so Gerhard Hohen-
bichler, Mitbegründer der „Ini-
tiative PRO Franz-Josefs-Bahn“.
Ab Fahrplanwechsel warten auf 
die Fahrgäste der Tschechischen 
Bahn im innerböhmischen Ver-
kehr viele Neuerungen, zum Bei-
spiel in Südböhmen. 
Erstmals seit 30 Jahren Dorn-
röschenschlaf erhalten der Kur-
ort Třebon (Wittingau) und 
die Grenzstadt Ceské Velenice 
wieder direkte Schnellzüge 
nach Prag. Die Züge der Linie 
„Lužnice“ (Lainsitz) verkehren 
bis zu viermal täglich in jede 
Richtung, und die Fahrzeit be-
trägt ungefähr zwei Stunden 20 
Minuten und Ceské Velenice 
zwei Stunden 50 Minuten.

Mit der Fahrplanänderung sorgt 
Tschechien für eine zukunftsorientier-
te Verkehrs- und Geschäftspolitik.

Foto: Hohenbichler PFLeGeDIenSTe

Hilfswerk errichtet Standort 
in Heidenreichstein
HeIDenReICHSTeIn. „Noch 
mehr Nähe zu unseren Kun-
den“ – getreu diesem Motto er-
richtet das Hilfswerk Niederös-
terreich einen neuen Standort 
in der Schremser Straße 16, 
in Heidenreichstein. Im März 
2020 soll die Eröffnung statt-
fi nden.

Neben Heidenreichstein werden 
von hier auch die Gemeinden 
Eggern, Eisgarn, Haugschlag, 
Litschau, Reingers und Amali-
endorf betreut werden. Bisher 
wurde dieses Gebiet von Mitar-
beitern der Standorte Gmünd und 
Waidhofen/Thaya betreut: Im 
letzten Jahr waren dies über 140 
Kunden, 21.140 Einsatzstunden 
wurden damit auf dem Gebiet 
der mobilen P¢ ege und Betreu-
ung geleistet. 
„Die Nachfrage nach unseren 
Leistungen hat mittlerweile eine 
Größenordnung erreicht, die 
einen eigenen Standort hier sinn-
voll macht“, so Hilfswerk-Vize-
präsidentin, VP-Nationalratsab-
geordnete Martina Diesner-Wais. 

„Damit möchten wir noch näher 
an unsere Kunden heranrücken, 
sie gezielt beraten und individuell 
begleiten.“

Posten der Standortleitung 
wird noch vergeben
Die Räumlichkeiten werden nun 
renoviert und für die Zwecke 
des Hilfswerks adaptiert. Eine 
Standortleitung wird noch ge-
sucht, die Positionen des P¢ ege-
managers und der Stellvertretung 
wurden bereits ausgeschrieben: 
„Wir freuen uns über geeignete 
Bewerbungen von engagierten 

diplomierten Gesundheits- und 
Krankenp¢ egern, die Interesse 
an einer Führungsposition in der 
mobilen Pflege und Betreuung 
haben“, erklärt Michaela Fellner, 
regionale P¢ egedienstleitung im 
Hilfswerk Niederösterreich.
Im Rahmen eines Lokalaugen-
scheins waren die Bürgermeis-
ter der betreffenden Gemeinden 
nach Heidenreichstein geladen. 
Das Hilfswerk nutzte dabei die 
Gelegenheit, auch über die Ar-
beit in der Region und die An-
gebote im P¢ egebereich zu infor-
mieren.

(V.l.) A. Kainz, C. Gleirscher, R. Gary, M. Diesner-Wais, G. Kirchmaier, M. Fellner, 
K. Schraml, M. Weikartschläger, G. Schalko und S. Lendl

Fo
to

: H
ilf

sw
er

k 
N

Ö

Der SPÖ-Gemeindevertreterverband
des Bezirks Gmünd, die Bürgermeister, Vizebürgermeister,

Stadt- und Gemeinderäte
wünschen frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr!

Gerald Schindl
Bürgermeister Vizebürgermeisterin

Claudia Allram

Marktgemeinde Amaliendorf-Aalfang

Gerhard Kirchmaier
Bürgermeister

Stadtgemeinde
Heidenreichstein

Reinald Schäfer
Bürgermeister

Marktgemeinde
Hirschbach

Franz Freisehner Heinz Frank
Bürgermeister Vizebürgermeister

Marktgemeinde Brand-Nagelberg

Karl Harrer Peter Müller
Bürgermeister Vizebürgermeister

Stadtgemeinde Schrems
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Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

Mi 18. Dezember   
absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Nerven, Verdauung,  
Stoffwechsel
Günstig: Haare schneiden, waschen, Dauerwelle; che-
mische Reinigung; Pflanzen umtopfen; Gartenzäune set-
zen; Reparaturen; geschäftliche Verhandlungen; heilende 
Bäder und Körperpflege
Ungünstig: Salat setzen; Brennholz fällen

do 19. Dezember   
ab 11:10 Uhr Waage – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen

fr 20. Dezember   
absteigender Mond
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften
Günstig: Reinigung von Holzböden; Fenster putzen; lüf-
ten; allgemeiner Weihnachtsputz; chemische Reinigung; 
Malerarbeiten; Weihnachtsbasteleien, kreative Tätigkei-
ten; Düngen von blühenden Zimmerpflanzen
Ungünstig: Zimmerpflanzen gießen

Sa 21. Dezember   
ab 14:05 Uhr Skorpion – absteigender Mond – Thomas-
nacht, »Wenn St. Thomas dunkel war, gibt’s ein schönes 
neues Jahr«
Siehe gestern und morgen; heute räuchern

So 22. Dezember   
absteigender Mond – 4. Adventsonntag – Winterbeginn
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und Ausschei-
dungsorgane
Günstig: Pflanzen gießen; Hecken wässern; Wäsche 
waschen; Schuhe putzen, chemische Reinigung;  Tiefen-
reinigung der Haut; Warzen entfernen; geschäftliche Ver-
handlungen; Einkäufe auf dem Weihnachtsmarkt
Ungünstig: Haare schneiden; Körperhaare entfernen 

Mo 23. Dezember   
ab 17:35 Uhr Schütze – absteigender Mond
Siehe gestern

di 24. Dezember   
Wendezeit – Heiliger Abend
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln
Günstig: Wohnung ausgiebig lüften; Reinigungsar-
beiten, Sport; Reise und Geselligkeit; Weihnachtsparty; 
Familienfeier; Nagelpflege; Wohnung, Haus und Garten 
räuchern
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen; Leistungssport

Mi 25. Dezember   
ab 22:45 Uhr Steinbock – aufsteigender Mond – Christ-
tag, »Weihnachten im Schnee, Ostern im Klee«
Siehe gestern; heute geschlagenes Holz fault nicht und 
ist feuerfest

do 26. Dezember   
aufsteigender Mond – Stefanitag
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: kranke Pflanzen zurückschneiden; Wohnung 
neu beziehen; Wohnung ausgiebig lüften; guter Fasttag 
(trotz Weihnachtsessen);  bester Zeitpunkt für Hautpfle-
ge; Zukunftsplanung; Haushaltspläne aufstellen
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen; Leistungs-
sport

fr 27. Dezember    
aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Brot backen; guter Termin für alle familiären 
Belange und Zukunftsplanung; besonders gute Aufnah-
me von Salzen; Nagelpflege, Klauenpflege bei Haustie-
ren; heilende Bäder; Haushaltpläne aufstellen; Geldan-
gelegenheiten
Ungünstig: Chemische Reinigung; Stallreinigung

Sa 28. Dezember    
bis 06:20 Uhr Steinbock – aufsteigender Mond – Tag der 
unschuldigen Kinder  
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel
Günstig: Pflege von blühenden Pflanzen, Schnittblu-
menpflege; Reparaturen im Haushalt; Aufräumungsar-
beiten; Wohnung gründliche lüften; Ordnung machen; 
Massagen; Kosmetik; Reisen und Kontakte zu neuen 
Menschen; räuchern
Ungünstig: Pflanzen gießen

So 29. Dezember    
aufsteigender Mond – Siehe gestern

Mo 30. Dezember    
ab 16:50 Uhr Fische – aufsteigender Mond
Siehe gestern und morgen

di 31. Dezember    
aufsteigender Mond – Silvester  »Neujahrsnacht, still und 
klar, deutet auf ein gutes Jahr«
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern, dies 
gilt besonders für immergrüne Hecken und für Bäume; 
Zimmerpflanzen düngen; Wasserinstallationen; Salben 
herstellen; Bewerbungsgespräche; hohe Wirksamkeit von 
Medikamenten; Freizeit genießen; räuchern
Ungünstig: Nagelpflege, Malerarbeiten; Genussmittel

Mi 1. Jänner    
aufsteigender Mond – Neujahr – Siehe gestern

do 2. Jänner    
bis 05:00 Uhr Fische – aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Einfrieren von Lebensmitteln und Obst; Brot 
backen; Massagen, Heiltees; Butter herstellen; gute Wir-
kung von Medikamenten; gute Zeit für einen Flirt und 
für Sport
Ungünstig: Pflanzen düngen; Genussmittel

fr 3. Jänner    
aufsteigender Mond – Siehe gestern

Sa 4. Jänner    
ab 17:10 Uhr Stier – aufsteigender Mond
Siehe gestern und morgen

So 5. Jänner    
aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Kehlkopf, 
Mandeln (Hals)
Günstig: Böden trocken reinigen; Schuhe putzen; Schim-
mel beseitigen; chemische Reinigung; Malerarbeiten; gu-
ter Schlachttag; Brennholz lagern; guter Hochzeitstag; 
familiäre Streitigkeiten beilegen; Geldangelegenheiten; 
räuchern 
Ungünstig: Haare waschen; körperliche Anstrengungen

Mo 6. Jänner    
aufsteigender Mond – Heilige Drei Könige 
»Ist Dreikönig sonnig und still, der Winter vor Ostern 
nicht weichen will«
Siehe gestern 

di 7. Jänner    
bis 03:15 Uhr Stier – aufsteigender Mond
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Atmungsorgane, Schultern, 
Arme, Hände
Günstig: Wohnung lüften; Reinigungsarbeiten, Fenster 
putzen; Porzellan und Metalle reinigen; Schimmel besei-
tigen; Stallreinigung; Platz des Haustiers reinigen; Maler-
arbeiten; chemische Reinigung; Festlichkeiten
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen

Mi 8. Jänner    
Wendepunkt – Siehe gestern

do 9. Jänner    
ab 09:50 Uhr Krebs – absteigender Mond
Siehe gestern

fr 10. Jänner    
Vollmond im Zeichen Krebs (um 20:20 Uhr) – absteigen-
der Mond 
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Quellen suchen; Zimmerpflanzen gießen und 
düngen; Hausputz; Wasserinstallationen;  Tiefenreini-
gung der Haut, Haare blondieren, Farbe wird besonders 
gut, Salben herstellen; Familienangelegenheiten
Ungünstig: Haare waschen und schneiden

Sa 11. Jänner    
ab 13:20 Uhr Löwe – absteigender Mond 
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Pflanzen düngen und wässern; Wäsche wa-
schen mit weniger Waschmittel; Schimmel beseitigen; 
chemische Reinigung; kochen und backen gelingt beson-
ders gut; Hühneraugen entfernen; Zahnbehandlungen; 
Warzen entfernen; Massagen; kreative Tätigkeiten und 
Verkäufe
Ungünstig: Obstgehölze auslichten

So 12. Jänner    
absteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken
Günstig: Gehölze und Bäume, die Früchte tragen sollen, 
schneiden; Reinigungsarbeiten, lüften; umsetzen und 
umtopfen von Zimmerpflanzen; Butter machen; Haare 
schneiden; chemische Reinigung; bester Tag für Haar-
schnitt, wenn man stärkeres, dichteres Haar haben will 
Ungünstig: Mineraldünger ausbringen; körperliche An-
strengungen

Mo 13. Jänner    
ab 15:10 Uhr Jungfrau – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen

di 14. Jänner    
absteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Nerven, Verdauung, Stoffwechsel
Günstig: Heilkräuter anwenden; Pflanzen gießen, je 
nach Witterung Kompost ausbringen; Gartenzäune set-
zen, Wegplatten legen; Haare waschen und schneiden; 
Dauerwelle legen; guter Zeitpunkt für Diätbeginn; ge-
schäftliche Verhandlungen
Ungünstig: Brennholz fällen

Mi 15. Jänner
ab 16:50 Uhr Waage – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen

do 16. Jänner
absteigender Mond 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften
Günstig: Blütensträucher schneiden (nur wenn der Tag 
frostfrei ist); Reinigung von Holzböden; Fenster putzen; 
lüften; Malerarbeiten, düngen blühender Zimmerpflan-
zen; Stallpflege; Holz schlagen; Bastelarbeiten; einge-
wachsene Nägel pflegen; Hautpflege; gute Verhand-
lungsbasis bei Geschäften 
Ungünstig: Zimmerpflanzen gießen

fr 17. Jänner
ab 19:20 Uhr Skorpion – absteigender Mond
Siehe gestern 

Sa 18. Jänner
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und Ausschei-
dungsorgane
Günstig: kranke Gehölze zurückschneiden; Pflanzen 
gießen und düngen; Wäsche waschen mit halber Wasch-
mittelmenge; Wasserinstallationsarbeiten; Nagelpflege; 
Warzen entfernen; Sitzbäder; Massagen; geschäftliche 
Verhandlungen
Ungünstig: Unterkühlung; Haare waschen oder schnei-
den; backen

So 19. Jänner
ab 23:40 Uhr Schütze – absteigender Mond
Siehe gestern

Mo 20. Jänner
absteigender Mond »An Fabian und Sebastian fängt oft 
der rechte Winter an« 
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln
Günstig: Obstbäume schneiden, wenn der Tag frostfrei 
ist, Blüten und Früchte sind begünstigt; Fruchtgemüse 
setzen (Glashaus); Sauerkraut machen; Butter machen; 
Wohnung lüften; Malerarbeiten; die meisten Aufräum-
arbeiten; Nagelpflege; Warzen entfernen, Kräuterbäder; 
Rechtsangelegenheiten
Ungünstig: Operationen

di 21. Jänner
Wendepunkt – Siehe gestern
Günstig: Obstbäume schneiden, wenn der Tag frostfrei ist,

Mi 22. Jänner
bis 06:03 Uhr Schütze – aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag 
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Erdarbeiten im Garten, besonders mit Kom-
post; Gartenzäune setzen; alle Hausarbeiten; Klauen-
pflege bei Haustieren; Brot backen; heilende Bäder; 
Hühneraugen entfernen; Haut- und Nagelpflege; Geldan-
gelegenheiten; Planungen
Ungünstig: Chemische Reinigung; Stallreinigung

do 23. Jänner
aufsteigender Mond – Siehe gestern
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SOZIAL AKTIV

Lehrlinge glänzten 
SCHReMS. Im Rahmen der über-
betrieblichen Lehrausbildung 
haben Manuel Kellner, Reza Hos-
saini und Siegfried Kühn die drit-
te Klasse der Landesberufsschule 
Amstetten für den Lehrberuf Me-
tallbearbeiter absolviert. 

Alle drei zeichneten sich zum wie-
derholten Male mit besonderen 
schulischen Leistungen aus. So 
hat Kellner erneut mit ausgezeich-

netem Erfolg, Kühn und Hossaini 
mit gutem Erfolg abgeschlossen. 
Seit 2007 hat der Verein Sozial 
Aktiv einen Kooperationsvertrag 
mit dem BFI NÖ und ist für die 
Ausbildung von jeweils drei Lehr-
lingen in der Lehrwerkstätte zu-
ständig. Besonderes Augenmerk 
liegt auf der Zusammenarbeit mit 
den regionalen Betrieben. Durch 
Praktika wird ein Umstieg auf 
einen Ausbildungsplatz in Wirt-
schaftsbetriebe forciert.

(V.l.) Erika Königseder, Reza Hossaini, Dominik Herout, Siegfried Kühn, Ernst 
Tüchler, Manuel Kellner, Sylva Weber und Jonas Weber Foto: mawa-pictures

FÖRDeRUnG

Sicheres Wohnen
nÖ. Das Land Niederösterreich 
hilft, sich vor ungewollten Ein-
dringlingen zu schützen und das 
Heim komfortabler, sicherer und 
geborgener zu machen.

Die NÖ Wohnbauförderung un-
terstützt Bürger beim Einbau von 
Sicherheitsmaßnahmen mit einem 
Direktzuschuss zu den anerkann-
ten Investitionskosten in der Höhe 
von 30 Prozent, maximal jedoch in 
nachstehend genannter Höhe:
Ein elektronischer Schutz, der Ein-
bau einer Alarmanlage, wird mit 
bis zu 1.000 Euro gefördert. Ein 
mechanischer Schutz, der Einbau 
einer Sicherheitseingangstür (ab 
Widerstandsklasse 3), wird ebenso 
mit bis zu 1.000 Euro unterstützt. 
Bei Eigenheimen muss hierbei ein 
Gesamtschutz gegeben sein. 
Insgesamt kann somit ein Maximal-
betrag von 2.000 Euro ausbezahlt 

werden. Die Maßnahmen werden 
bei Ein- oder Zweifamilienhäusern 
beziehungsweise Reihenhäusern 
und Wohnungen in Mehrfamilien-
häusern gefördert. Ein Hauptwohn-
sitz ist erforderlich. Die Förderung 
„Sicheres Wohnen“ gilt rückwir-
kend per 1. Jänner 2019 und ist mit 
31. Dezember 2020 befristet. 
 Anzeige

Das Land Niederösterreich fördert den 
Einbau von Sicherheitsmaßnahmen.

Nähere Infos unter: www.noe-
wohnbau.at/sichereswohnen

Foto: Shutterstock.com

SCHMeRZMeDIZIn

Fälle aus der Praxis
MOORbAD HARbACH. Bei 
einem interaktiven Semi-
nar zum Thema „Praktische 
Schmerzmedizin – Lernen am 
Fallbeispiel“ veranstaltet das 
Moorheilbad Harbach eine 
Fortbildung speziell für Psy-
chiater, Klinische Psychologen 
und Psychotherapeuten.

 
Rund 1,8 Millionen Menschen 
sind in Österreich von chroni-
schen Schmerzen betroffen. 
Anhand von praktischen Fall-
beispielen, zum Teil auch unter 
Beteiligung von Patienten, 
wurden schmerzmedizinische 
Inhalte interaktiv dargestellt 
und basierend auf einem ganz-
heitlichen Therapiekonzept dis-
kutiert. Dieses berücksichtigt 
körperliche, psychische und 
soziale Aspekte des Patienten 

und umfasst schulmedizinische 
als auch naturheilkundliche Be-
handlungen. 

Therapie auf Augenhöhe
„Gerade bei  ch ron ischen 
Schmerzpatienten ist, neben der 
körperlichen Ursache, die Be-
rücksichtigung der psychischen 
und sozialen Aspekte der Schlüs-
sel zum Erfolg. Eine achtsame 
und respektvolle Beziehung auf 
Augenhöhe ist die Grundlage für 
das Erreichen der Therapieziele 
– Schmerzlinderung und Ver-
besserung der Lebensqualität“, 
betont die Medizinerin Waltraud 
Stromer. 
Die Fortbildung zielt darauf ab, 
sich durch Erfahrungsaustausch 
und Re¤ exion sowohl im eigenen 
Handeln zu stärken als auch ge-
meinsam zu neuen Erkenntnissen 
zu gelangen.

(V.l.) Waltraud Stromer, Martin Aigner und Siegrid Jamnig
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wünscht namens 
der Gemeinde Moorbad Harbach 

Bgm. LAbg. Margit Göll

Frohe Festtage und 
viel Erfolg im 

neuen Jahr
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Handarbeiten Porzellan, Pelze,
Kleinkunst, Uhren, Münzen,
Bilder, Teppiche, Zinn, Puppen,
Kristall, Schreib- und
Nähmaschinen, kostenlose
Wertermittlung!
Herr Landsberger
 0676-3532441
Sammler sucht Antiquitäten,
Pelze, Orientteppiche, Porzel-
lan, Briefmarken, Münzen,
usw.,  0650-3697826

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Laptop-Rucksack 17" von
Outjoy, 1A-Zustand, viele Fä-
cher, Abholung in Naarn (Bez.
Perg), Versand möglich, VP:
€28,-  0664-8157716

Immobilie verkaufen und zu-
rückmieten! AWZ Finanzen:
www.sale-and-lease-
back.com,  0664-3829118.
Immobilienfinanzierungen,
Umschuldungen, ...
AWZ Finanzen:
www.Immobilienpfand.at
0664-3829118.

Eigenheimfinanzierung, 
Umschuldungen, usw:
AWZ Finanzen:
www.Immobilienpfand.at
0664-3829118.

Größeres Unternehmen/
Gewerbeliegenschaft zu kaufen
gesucht! AWZ Consulting:
www.Betriebsnachfol
ge.at,  0664-3829118.
TEAMERWEITERUNG:
Makler, Assistent oder Agent
für Immobilien oder Versiche-
rungen, Unternehmensberater,
... mit Berufserfahrung gesucht
(m/w)! AWZ:
www.Spitzenteam.at, 
0664-3829118.

O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20

Karaokeset von Disney
Violetta,  inkl. Originalverpa-
ckung, Abholung in Naarn
(Bez. Perg), Versand möglich,
Neupreis: € 49,- VP: € 15,-
 0660-5851316 

Verkaufe Motorhaube für
Steyr 968 – 975, Auspuff mittig
(nicht beschädigt nur keine
schöne Lackierung) Vb € 550,-
und Frontschutz für Steyr
plus Serie, Vb € 180,-;
0680-3143236
http://marktplatz.tips.at/42611

NEU: Maschinen-Floh-
markt in Grieskirchen
Nächster Termin am 20.
Dezember von 7.30-12.00
Uhr! 2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen, Aus-
laufmodelle, Transportschäden
u. Gebrauchtmaschinen. Holz-,
Metall- und Blechbearbeitungs-
maschinen sowie Gartengerä-
te, Baumaschinen und Werk-
stattzubehör. HOLZMANN und
ZIPPER Maschinen Gewerbe-
park 8, 4707 Schlüßlberg,
07248-61116
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

BADEZIMMER mit Waschbe-
ckenunterschrank (freier Rücken
für die Wasseranschlüsse), Spie-
gelschrank mit 3 Ablagefä-
chern, 3 Unterschränke & 2
Hängeregale - variabel kombi-
nierbar, € 299,- 0664-4989291
http://marktplatz.tips.at/36331
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Mode

Musik

Partnerschaft

Diverses

KFZ-Zubehör

Kfz-verKauf

Audi

Fiat

Opel

kaufgesuche

Immobilien

Häuser

Wohnungen

Grundstücke

Betriebsliegenschaften

Ertragsobjekte

stellenangebote

Verkaufspersonal

Gastgewerbl. Personal

KFZ

AKTION

Fotoglückwünsche
um nur 10 €

Mit dem Code „fg10“ schalten Sie bis 30. Juni 2020 Ihre Fotoglückwünsche (im 
Standardformat 64 x 40 mm) statt um 20 € um nur 10 € pro Ausgabe. Bitte den 
Bestellschein ausgefüllt an Ihre Tips Geschäftsstelle einsenden bzw. abgeben oder 
Ihre Glückwünsche auf „www.tips.at/fg“ ganz einfach selbst gestalten.

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.

Immo 
bIlIen

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

www.facebook.com/tips.at

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben & GRATIS private 
Wortanzeige in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe erhalten. Code für Ihre 
private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“  Aktion gültig bis 30. Juni 2020

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in Ihrer regionalen 

Tips-Ausgabe

marktplatz.tips.at

GUTSCHEIN für Ihre kostenlose

PRIVATE 
Wortanzeige
in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe

Lieber Papa, lieber Opa!

70 Jahre sind es wert, 
dass man Dich besonders 
ehrt. 
Darum woll´n wir dir 
heut´sagen: Es ist schön, 
dass wir Dich haben!       
            Deine Familie

Lieber Florian!
Bauer, Handwerker und 

Musikant, der Flo, 
der kann so allerhand.

Zum 10. Geburtstag 
wünschen wir, 

Liebe, Freude und 
nur das Beste Dir!

Deine Familie

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Erfolgreich
werben in 
der Tips-Welt

Gerhard Kunz
Tel.: 0676 / 502 36 25
g.kunz@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

NEUE Schuhe/Stiefel von
Timberland in Größe 10,5 (45) -
Versand möglich - € 180,-
0664-4989291
http://marktplatz.tips.at/36328

MACH7 "selbstgeMACHt" CD
erhältlich: www.mach7.at oder
unter office@mach7.at, Preis:
15,- Euro zzgl. Versandkosten
 0664-9952444

KARINA, 28 Jahre, bin ein at-
traktives, romantisches Natur-
mädel mit schlanker Figur!
Amoreagentur- SMS-Kontakt
oder Anruf 0676-3807975

Schibox, 1.90m lang, ohne
Träger, passend für 3er BMW,
um € 220,- zu verkaufen,
0676-4536810
http://marktplatz.tips.at/42632

Audi A3 TDI Navi, Xenon,
schwarz, 105PS, Bj. 2014,
79.000km, 17"Alu, Sportfahr-
werk, Sportsitze, Sitzheizung,
Freisprecheinrichtung, DVD-
Player, Klimaautomatik, Ein-
parkhilfe, unfallfrei, VP €14.300
0664-88138545
http://marktplatz.tips.at/42038

Fiat 500S 1,2 schwarz-metal-
lic, EZ 5/2014, 102.000 km, 69
PS, Sportsitze Teilleder schwarz-
rot, Sportlenkrad, digitale
Tachoanzeige, Freisprechein-
richtung, Klimaautomatik, Hifi-
Soundsystem, €6.900,-
0676-9166336
http://marktplatz.tips.at/41915

Opel Meriva, Baujahr 2008,
90 PS, Benzin, 185.000 km,
NSW, Klimaautomatik, NSW,
servicegepflegt, abnehmbare
Anhängevorrichtung, Service
und Pickerl neu (November),
Winterreifen, Verkaufspreis
€ 2.200,-;  0677-61452895

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause bleiben! AWZ Immobi-
lien: www.Leibrente.at, 
0664-6331862.

SENIOREN: Haus/Wohnung
verkaufen - weiterhin darin
wohnen. AWZ Immobilien:
www.Leibrente.at
0664-6331862.

SENIOREN: Haus/Wohnung
verkaufen - weiterhin darin
wohnen. AWZ Immobilien:
www.Leibrente.at,
0664-6331862.

Ältere Häuser dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
www.Sympathisch.at,
0664-9969228.

Leerstehendes Haus?
Geerbt? AWZ Immobilien:
www.Erbengemein
schaft.at,  0664-8984000.

Modernes Haus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
www.Nette-Familie.at,
0664-8984000.

Schönes Haus dringend zu kau-
fen gesucht. AWZ Immobilien:
www.Nette-Familie.at, 
0664-8984000.

Ältere Eigentumswohnungen
(2, 3 oder 4 Zi.) dringend zu
kaufen gesucht. AWZ Immobili-
en: 0664-9969228.

Eigentumswohnung dringend
zu kaufen gesucht.
AWZ Immobilien:
www.3-Zimmerwoh
nung.at, 0664-9969228.

Neuere Wohnungen gesucht.
AWZ Immobilien:
www.Zentrumsnähe.at, 
0664-9969228.

Grundstücke dringend
gesucht, AWZ Immobilien:
Baugruende.at
0664-8984000.
GRUNDSTÜCKE dringend
gesucht! AWZ Immobilien:
www.Baugruende.at, 
0664-8984000.
GRUNDSTÜCKE zum Haus-
bau dringend gesucht!
AWZ Immobilien:
www.Baugruende.at
0664-8984000.

Hallen, Werkstätten, Geschäfts-
lokale, Hotels/Pensionen, Unter-
nehmen, ... kaufen/verkaufen!
AWZ Immobilien:
www.Gewerbemakler.at,
0664-88182158.
Hallen,  Werkstätten,
Geschäftslokale, Hotel/Pension,
Unternehmen, ... gesucht!
AWZ Immobilien:
www.Gewerbemakler.at,
 0664-88182158.

ZINSHAUS,  Mehrfamilien-
haus oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
0664-8984000.
ZINSHAUS,  Mehrfamilien-
haus oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
0664-8984000.

Engagierte VerkäuferIn
gesucht! AWZ Immobilien:
www.Verkaeuferin.at,
0664-8697630.

Talentierte VerkäuferIn
gesucht! AWZ Personal:
www.Verkaeuferin.at, 
0664-88182158.

Tatkräftige Verkäufer (m/w) für
Immobilien gesucht! AWZ:
www.Mehr-verdienen.at,
 0664-8697630.

TEAMERWEITERUNG:
Verkäufer (m/w) gesucht!
AWZ Personal:
www.Spass-am-Verkau
fen.at,  0664-88182158.

Engagierte KellnerIn für
interessante Verkaufstätigkeit
gesucht! AWZ Personal:
www.Kellnerin.at,
0664-88182152.
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total.digital.
Regionale News immer 
und überall abrufbar

www.tips.at/tips-digital

Alexa Skill – ePaper
Facebook – Facebook-Messenger

Newsklicker – Instagram

www.tips.at/tips-digital

Facebook – Facebook-Messenger

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

WIR REISEN AB MIT TIPS! 
Finden Sie tolle Reiseangebote mit Bestpreisgarantie. 
Jetzt buchen und Reisekosten zurückgewinnen.

Buchen.
Vorfreuen.
Genießen.

mit Bestpreisgarantie. 

Reisekosten
zurück- 

gewinnen

www.tipsreisen.at
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Das Tips- 
Online- 

Jahrespaket 
im Wert von 

1.350,- Euro für 

nur 365 Euro*!
*zzgl. MwSt

tips.at machts möglich! 

Jetzt online 
werben für nur 
1 Euro/Tag

Infos & Buchung 
bei Ihrem regionalen 
Tips-Berater.

Inklusive:

  Firmenprofi l
  Vier Online PRs pro Jahr
  Bewerbung im Newsletter

werben für nur werben für nur 
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AUSZEICHNUNG

Peter Begutter holt sich den Titel als 
„Seniorensportler des Jahres 2019“
SCHrEMS. Im Rahmen des 
Wettbewerbs „Seniorensport – 
Master of the Year“ wurden Se-
nioren aus Niederösterreich, die 
außergewöhnliche sportliche 
Leistungen erbringen, vor den 
Vorhang geholt: darunter auch 
der Schremser Peter Begutter.

von OLIVIA LENTSCHIG

Seit 45 Jahren ist der Sportbe-
geisterte als Trainer des All-
gemeinen Leichtathletikverein 
(ALV)-Schrems tätig und durch
laufende Fortbildungen am Puls 
der Zeit. Regelmäßig erfolgen 
seine wöchentlich geführten Einheiten in den Bereichen Ae-

robic, sanfter Fitnessgymnastik, 
Wirbelsäulen-Gymnastik und 
Zirkeltraining.
Zur Entgegennahme der be-
sonderen Auszeichnung wurde 
der beliebte Trainer von einem 
Team der Schremser Turner be-
gleitet und angefeuert. Landesrä-
tin Christiane Teschl-Hofmeister 
(parteifrei), unter deren Ehren-
schutz der Bewerb verlief, lud im 
Anschluss an die Preisverleihung 
zu einem gemütlichen Zusam-
mensein. „Wir Schremser sind 

sehr stolz darauf, einen der hohen 
Leistungsträger der ,Vorbilder für 
Senioren in Niederösterreich‘ in 
unserem Verein ALV-Schrems zu 
haben“, tönt es  unisono im ALV-
Schrems. 
Vorstandsmitglied Margareta 
Süß vertieft den Eindruck: „Peter 
ist ein Original. Die Sportler in 
seiner Turnerriege repräsentieren 
ein bunt durchgemischtes Teil-
nehmerfeld: nicht nur die ältere 
Generation nimmt sein Angebot 
in Anspruch, auch viele Junge 
besuchen gerne seine allwö-

chentlichen Trainingseinheiten. 
Laufend bildet er sich auf seine 
eigenen Kosten weiter und � n-
det dadurch immer wieder neue 
Übungen, mit denen er uns be-
geistern kann.“
Augenzwinkernd verrät sie: 
„Selbst am Tag der Sportlereh-
rung in Grafenwörth wollte er 
nicht, dass seine Fans untrainiert 
bleiben. Er hat kurzerhand seine 
Co-Trainerin zum Daheimblei-
ben verurteilt und es wurde ge-
turnt – Aerobic und Wirbelsäu-
lengymnastik.“

Ein starkes Team im Rücken: Preisträger Peter Begutter mit seinen Schremser Turnern Fotos: ALV/Margareta Süß

Stets bescheiden, freut sich Begutter 
doch über diese großartige Wertschät-
zung seines Wirkens. 

SCHISpASS

Saisonstart 
der Arralifte
HArMANNSCHLAG. Die neue 
Schisaison in Harmannschlag 
ist gestartet. Die Piste weist mit 
20 bis 40 Zentimetern Maschi-
nenschneeauflage mittlerweile 
einen sehr guten Zustand auf. 
Öffnungszeiten am Samstag und 
Sonntag, 8.30 bis 16.30 Uhr. 
Der Zeitpunkt für die vollstän-
dige Inbetriebnahme des Schi-
gebietes ist aufgrund der Wetter-
aussichten derzeit noch unklar. 
Infos unter: www.arralifte.at
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Mazda CX-30: keine Ausreden mehr
Wem der Mazda 3 zu fl ach, der 
CX-3 zu klein und der CX-5 zu 
groß war, wird zukünftig trotzdem 
Mazda fahren – den neuen CX-30.

Mazda selber versteht seinen neues-
ten Spross als CUV, als Crossover 
Utility Vehicle. Der CX-30 schafft 
es auf eine bravouröse Art, quasi 
ein „Best of“-Mazda in sich zu ver-
einen. Die dezente Höherlegung un-
terstreicht das gelungene Design, die 
Gelände-Mimikry setzt hier einen 
Kontrast. Grundsätzlich lebt aber 
auch der CX-30 von seiner dynami-
schen Front und der coupéartigen 
Seitenansicht. Die Reduzierung auf 
das Wesentliche ist ein Segen für 
das Auto. Auch im Interieur, welches 
mehr ist als eine Ansammlung von 
Tasten, Displays und irgendwelchen 
Anzeigen. Das stilvoll eingebaute 
8,8 Zoll-Farbdisplay wird über den 

in der Mittelkonsole angebrachten 
Dreh-Drück-Regler bedient.

Umfangreiche Ausstattung
Mazda lässt sich schon in der Basis-
ausstattung „Comfort“ nicht lum-
pen, der „Comfort+“ und mit allen 
vier möglichen Paketen aufgemotzte 
Testwagen ließ überhaupt gar nichts 
aus. Eine Aufzählung an dieser 
Stelle ist sinnlos, weil elendslang. 
Zu Sprachsteuerung, Head-up Dis-

play, Assistenzsystemen und Navi 
kann man symbolisch noch die Ma-
trix-LED-Scheinwerfer, das BOSE-
Soundsystem, die Lederausstattung 
und den Allradantrieb erwähnen.
Getestet wurde der 122 PS starke 
Benziner, der zwar ohne Turbo, 
aber mit mild-hybrider Unterstüt-
zung einen positiven Eindruck 
hinterließ. Fahrwerk und Schal-
tung sind über alle Zweifel erha-
ben, manche sagen, unterfordert. 

Dem kann Abhilfe geschaffen wer-
den, indem man zur 180 PS star-
ken Skyactive-X-Variante greift. 
Zum Schluss: 35.170 Euro für den 
„All inclusive“-CX-30 G122 AWD 
Comfort+. Mehr auf www.tips.at
und www.fahrfreude.cc

Der Mazda CX-30 Skyactive G122 AWD Comfort+ ist ab 32.290 Euro zu haben.

Foto: Fahrfreude.cc

Mazda CX-30 Skyactive G122 
AWD Comfort+ 

Motor 
4-Zylinder Benzinantrieb
Testverbrauch
6,7 Liter
Preis ab
32.290 Euro

Verbrauch: 4,9-7,3 l/100 km. CO2-Emission: 129-166 g/km. Stand 12/2019. *Unverbindl. empf., nicht
kart. Verkaufspreise inkl. MwSt., NoVA, € 1.000,– Porsche Bank Finanzierungsbonus f. Privatkunden,
€ 500,– Versicherungs- und € 500,– Servicebonus für Tarraco JW (max. 18 Monate ab Erstzulassung).
Finanzierungs- und Versicherungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank und Abschluss einer
vollKASKO-Versicherung über die Porsche Versicherung. Servicebonus bei Abschluss eines All Inclusive-
Paketes. Aktionen gültig bis 30.06.2020 (Antrags-/Kaufvertragsdatum). Mindestlaufzeit 36 Monate,
Mindestnettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalk. für Flottenkunden und
Behörden. Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA undwur-
denvomVerkaufspreis abgezogen. **Aktion gültig fürTarraco JWmit Erstzulassung
von 01.12.2018 bis 30.11.2019 und Kauf von 15.11.2019 bis 31.12.2019 bzw. für max.
200 Fzge. Gültig für die günstigsten SEAT Origi-
nalWKR, nur bei teilnehmenden SEAT-Händlern.

Tarraco Jungwagenangebote
Und bis zu € 2.000,–
Porsche Bank Boni.*

Jetzt mit gratis
Winterkompletträdern**

EZ 02/2019, 6500 km, 190 PS/140 KW, DSG,
Österreich-Paket Xcellence, 5 Jahre / 100.000 km

SEATTarraco 2.0TDI 4Drive

nur EUR 45.000*

53
71
/9
36

EZ 07/2019, 7500 km, 150 PS/110 KW, Österreich
Paket, 5 Jahre / 100.000 kmGarantie,

SEATTarraco 2,0TDI

nur EUR 34.400*

53
71
/1
02

4

EZ 04/2019, 8000 km, 190 PS/140 KW, DSG
Österreich-Paket 5 Jahre / 100.000 kmGarantie,

SEATTarraco 2,0TSI 4Drive

nur EUR 41390*

53
71
/1
05

0

EZ 04/2019, 200 km, 190 PS/140 KW, DSG,
Österreich Paket, 5 Jahre / 100.000 kmGarantie,

SEATTarraco 2,0TDI 4Drive

nur EUR 45.290*

53
71
/8
18

A-4240 Freistadt
Leonfeldner Str. 2
Telefon +43 7942 72530-20, www.rotschne.at

Wir wünschen
Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest
und besinnliche
Feiertage
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www.tips.at

Unsere 

Geschäftsstelle

ist von 23.12. bis 

zum 31.12.2019

geschlossen!
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Kromp-Kolb, Österreichs bekannteste 
Klimaforscherin, zu Gast in Schrems
sCHREMs. Die Meteorologin 
und Klimaforscherin, Helga 
Kromp-Kolb, gilt als renom-
mierteste österreichische Ex-
pertin in Sachen Klima. Am 
Montag, 13. Jänner, 19 Uhr, 
wird sie im GEA Hotel zur 
Sonne von der Dringlichkeit 
der Emissionsreduktion 
berichten.

Die international 
gefragte Expertin 
und Universitäts-
professor in an 
der Universität 
für Bodenkultur 
(BOKU) kennt 
die Ursachen für 
die Klimakrise ge-
nauso wie die drohen-
den Auswirkungen. Im 
Mittelpunkt ihres Vortrags 
wird aber folgender Aspekt 
stehen: Was können bezie-
hungsweise müssen wir tun, 
um der Klimakatastrophe doch 
noch zu entgehen?
Kromp-Kolb widmete ihre 
wissenschaftliche Karriere der 
Erforschung der Klimaverände-

rungen. Dafür wurde sie schon 
2005 zur Wissenschaftlerin des 
Jahres gekürt. Penibel auf die 
wissenschaftlichen Fakten ach-
tend bringt sie die Notwendig-
keit nach einer raschen Redukti-
on von Treibhausgasen klar zum 

Ausdruck: „Es geht 
nicht darum, 

dass das 
Leben 

m i t 

einer 
Erwär-

m u n g 
vo n  1, 5 

Grad Cel-
sius ein bis-

serl angeneh-
mer ist als mit 
drei oder fünf 
Grad. Wenn 
wir es nicht 
schaffen, die 

globale Erderwärmung auf 1,5 
Grad zu begrenzen, dann droht 
die Gefahr einer hot house earth: 
eine für den Menschen unkon-
trollierbare Erderwärmung, die 
friedliches Zusammenleben un-
möglich machen wird!“ 

Ursache für die Klimakrise ist 
der Ausstoß von Treibhausga-
sen, wobei CO2, das unter ande-
rem durch die Verbrennung von 
Öl, Gas und Kohle entsteht, vor 
Methan (Rinderzucht) das wich-
tigste Treibhausgas ist. 
„Wenn Sie heute mit dem Auto 
fahren, � ndet sich rund ein Drit-
tel des von ihnen ausgebrachten 
CO2 noch 1.000 Jahre später in 
der Atmosphäre. Was wir heute 
tun beein� usst das Leben auf die-
sem Planeten in ferner Zukunft 
– deshalb haben wir dafür auch 
die Verantwortung zu tragen“, 

so die Klimaexpertin. Trotz des 
wegweisenden Pariser Klima-
abkommens von 2015 sind die 
globalen Treibhausgasemissio-
nen seither um über vier Prozent 
gestiegen. Auch in Österreich ist 
keine strukturelle Trendwende 

in Sicht. „Die 
nächsten zehn 
Jahre sind ent-
scheidend! Da 
müssen wir die 
Emissionen um 
über 50 Prozent 
reduzieren. Eine 
zukünftige kli-

mafreundliche Welt wird ein viel 
schöneres Leben ermöglichen als 
heute. Wir müssen aber jetzt mit 
der Veränderung beginnen, sonst 
ist es zu spät“, ergänzt GEA-Aka-
demie Veranstaltungskoordinator 
Raphael Kößl. 

Vortrag „Winter adé! Warum 
es heißer wird und was wir tun 
müssen“
Montag, 13. Jänner, 19 Uhr
GEA Hotel zur Sonne
Eintritt frei (Spendenmöglichkeit 
für Afrika-Projekte)
Anmeldung: raphi@gea.at

Was wir heute tun beeinfl usst 
das Leben auf diesem Planeten in 
Zukunft – deshalb haben wir da-
für die Verantwortung zu tragen.

HELGA KROMP-KOLB
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Foto: R. Sturm/pixelio.de

JaHREsWECHsEl

Ein Wegbegleiter durchs neue Jahr
sCHREMs. Auch heuer hat die 
Schremser Volkspartei einen 
neuen Jahreskalender erstellt. 
Dieser soll ein Wegbegleiter 
durch das ganze Jahr für die 
Schremser Bürger sein. 

Dieses Mal hat Margarete Süß 
Sehenswürdigkeiten aus dem 
gesamten Gemeindegebiet dafür 
abgelichtet. Parteiobmann David 
Süß, der den Kalender erstellt 

hat, ist sehr zufrieden mit dem 
Ergebnis: „Ein Danke allen Mit-
wirkenden und Firmen, die uns 
mit Inseraten unterstützen.“ 
Der Kalender hat eine Au� age 
von 2.850 Stück und wird in den 
nächsten Wochen bis zum Jahres-
wechsel von den Funktionären an 
alle Haushalte verteilt. Falls einer 
nicht ankommen sollte oder meh-
rere benötigt werden, gibt es noch 
Restexemplare in der Schreibwa-
renhandlung Spazierer.

(V.l.) B. Schreiber, S. Kolm, B. Trojan, D. Leser, D. Süß, F. Brantner, E. Bittermann, 
C. Knarr, F. Ableidinger, B. Kainz und T. Spazierer Foto: Karl Tröstl
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stammtisch für Pfl egende
BaD GRossPERtHolZ. 
Zwei Stunden Auszeit von der 
Pfl ege nehmen und mit anderen 
Betroffenen Erfahrungen aus-
tauschen können die Teilnehmer 
des Stammtisches für Angehörige 
und Interessierte von Patienten 
mit Demenzerkrankungen am 
Freitag, 20. Dezember, ab 9 
Uhr im Kurhotel Moorbad Bad 
Großpertholz.

ausstellung
GMÜND. Bilder- und Bücheraus-
stellung der Malerin und Autorin 
Martina Lukits-Wally in ihrer 
Galerie Tinette am Freitag, 20. 
Dezember (14 bis 17 Uhr) in der 
Bahnhofstraße 43

Vorweihnachtskonzert
BUCHERs. Der Bucherser 
Heimat Verein lädt am Sonntag, 
22. Dezember um 15.30 Uhr zum 
stimmungsvollen Adventkonzert. 
Eintritt: 15 Euro, Kartenvorbestel-
lungen unter: www.bucherser-
heimat-verein.at     

sternwarte
WEitRa. Am Samstag, 11. 
Jänner 2020 treffen sich die 
Mitglieder des Vereins Waldviert-
ler Astronomische Gesellschaft 
(WAG) um 20 Uhr zum 
Astrostammtisch im Gasthaus 
Hentsch (ehem. Waschka) beim 
Rathausplatz in Weitra. Das 
Treffen ist öffentlich zugänglich, 
Besucher sind herzlich willkom-
men.

Kraft-sensomotorik-
training
MooRBaD HaRBaCH. Die 
Xundheitswelt-Akademie bietet 
am Donnerstag, 16. Jänner 2020 
(16.30 Uhr) einen Workshop zum 
Thema „Kraft-Sensomotorik-Trai-
ning“ im Moorheilbad Harbach. 
Der Physiotherapeut Petr Nekuda 
geht ein auf die Kräftigung 
der Muskulatur mit dem 
eigenen Körpergewicht und zeigt 
praktische Übungen für zuhause, 
um die Muskulatur zu stärken. 
Teilnahme kostenlos, Dauer circa 
eine Stunde. Anmeldung bis 
15. Jänner 2020, 12 Uhr unter 
02858/5255-1650

ERstaUFlaGE

Schwimmen zu Neujahr
litsCHaU. Rund um den Glo-
bus gehört für viele ein Bad in 
den eiskalten Fluten zur tradi-
tionellen Begrüßung des neuen 
Jahres. 

Und so stürzen sich an jedem 
Neujahrstag rund 50.000 Hol-
länder und 25.000 wagemutige 
Norweger in die vier bis fünf 
Grad kalte Nordsee. Der erfri-
schende Sprung am Neujahrstag 
soll Glück bringen und neue Le-
benskraft wecken.
Dieser Tradition folgen seit Jah-
ren auch einige Gemeinden in 
Österreich und so war es nur 
eine Frage der Zeit, bis auch in 
der vielen Österreichern nicht nur 
als nördlichste, sondern aus dem 
Wetterbericht als oftmals kältes-
ten Stadt Österreichs bekannten 
Litschau am Herrensee ein sol-

ches Event statt� nden wird. Jeder 
Teilnehmer erhält ein Badetuch, 
eine Wärmedecke sowie eine Ta-
geskarte für Sauna und Dampf-
bad im Relax Hallenbad Litschau 
samt Gutschein für ein Heißge-
tränk. Dazu noch Race-Sportso-

cken, einen Glücksbringer der 
Litschauer Bäckerei Smetacek 
und eine Medaille.

Dieser erfrischende Neujahrsbrauch ist defi nitiv nichts für Zartbesaitete.
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Mittwoch, 1. Jänner 2020
Bootsverleih (Hafenbar)
14 Uhr / keine Startgebühr

KoNZERt

Frühlingsfest des Schlagers
FREistaDt/aMstEttEN. Beim 
Frühlingsfest des Schlagers 
werden große Schlagerstars 
für ein unvergessliches Kon-
zert sorgen.

Das Staraufgebot beim Früh-
lingsfest des Schlagers kann 
sich wirklich sehen lassen: Andy 
Borg, Nockis, Die Grubertaler, 
Melissa Naschenweng und Die 
Schlagerpiloten werden ihre 
größten Hits und mitreißenden 
Schlager auf die Bühne bringen 
und dem Publikum ein unvergess-
liches Frühlingskonzert bereiten.

Melissa Naschenweng
Melissa Naschenweng begann 
mit sechs Jahren das Spiel auf 
der steirischen Harmonika zu ler-
nen. Auftritte beim Volksmusik-
Grand-Prix Melodien der Alpen 

und im Musikantenstadl folgten. 
Für die Alben „Kunterbunt“ und 
„Wirbelwind“ erntete Melissa 
Naschenweng heuer Goldene 
Schallplatten. 
Für das Konzert in der Eishalle in 
Amstetten verlosen wir 2x2 Frei-
karten.

Mit von der Partie: der Shootingstar 
Melissa Naschenweng  Foto: Bernie Poelzl

Freitag, 24. April, 19.30 Uhr 
Messehalle, Freistadt
Samstag, 25. April, 19.30 Uhr
Amstetten, Eishalle
Karten: www.vbnoe.at /tickets;  
www.oeticket.com; bei allen VVK-
Stellen mit Oeticketanschluss
www.mostviertelevents.at
Tel. 0664/2835900
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Sternsingeraktion 2020: Caspar, 
Melchior und Balthasar sind startklar
BEZiRK GMÜND. Der Jahres-
wechsel naht mit Riesenschrit-
ten und vom 27. Dezember 2019 
bis zum 6. Jänner 2020 bringen 
die Heiligen Drei Könige auch 
heuer wieder den Segen für das 
Jahr 2020 zu allen Menschen 
im Land. 

Segen bringt das Sternsingen 
aber auch zu Mitmenschen in 
den Armutsregionen der Welt. 
Mit den Spenden werden jährlich 
rund 500 Sternsinger-Projekte in 
Afrika, Asien und Lateinamerika 
unterstützt.
Bei der letzten Sternsingerakti-
on hat die österreichische Bevöl-
kerung mit 17,6 Millionen Euro 
ihre solidarische Unterstützung 

bewiesen. Seit dem Jahreswech-
sel 1954/55 gibt es das Sternsin-
gen der Katholischen Jungschar 
und in diesen 65 Jahren konnten 
knapp über 450 Millionen Euro 

ersungen werden. Die Dreikö-
nigsaktion platziert sich als fünft-
größtes Hilfswerk in Österreich.
Das Besondere der Sternsinger-
aktion ist aber, dass Kinder das 

Fundament der größten entwick-
lungspolitischen Spendenaktion 
bilden. 

sternsingen hilft
Die Heiligen Könige leben einer-
seits den alpenländischen Brauch 
des Sternsingens und setzen sich 
andererseits global für Menschen 
in Afrika, Asien und Lateiname-
rika ein. 85.000 Kinder sind in 
ganz Österreich unterwegs, un-
terstützt werden sie von 30.000 
erwachsenen Helfern. Heuer ste-
hen zwei Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia 
im Fokus – das Mukuru Promo-
tion Center mit „Bildung schafft 
Zukunft“ und die Mukuru Slums 
Development Projects mit „Recht 
auf menschenwürdiges Leben“.

Durch Schnee und Eis: Sternsinger „on tour“ mit tierischer Unterstützung
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Regisseur Erwin Wagenhofer 
präsentiert neuestes Werk in Schrems
sCHREMs. Alles wird gut. So 
einfach macht es sich der Filme-
macher Erwin Wagenhofer nicht. 
In seinem aktuellen Film „But 
Beautiful“ sucht er das Schöne 
und Gute und zeigt Menschen, 
die ganz neue Wege beschreiten. 
Am Mittwoch, 15. Jänner zeigt 
der Filmclub Schrems diesen 
gelungenen Streifen mit an-
schließender Möglichkeit zum 
Gespräch mit dem erfolgreichen 
Regisseur, der der Einladung 
nach Schrems folgen wird.

Hin zum schönen und Guten
Nach seinen streitbaren wie es-
senziellen Filmen „We Feed The 
World“, „Let’s Make Money“ 
und „Alphabet“, in denen es um 
menschliche Haltungen hinter 

Lebensmittelindustrien, Finanz-
systemen und Bildungsthemen 
ging, widmet sich der renommier-
te und vielfach ausgezeichnete ös-

terreichische Filmemacher Erwin 
Wagenhofer jetzt dem Positiven. 
Im Mittelpunkt stehen nicht län-
ger das Nicht-Funktionieren und 
fatale gesellschaftliche Entwick-
lungen in der Welt. Für „But 
Beautiful“ suchte und fand er in 
einem langjährigen Prozess Men-
schen und Geschichten, die von 
gelebten Alternativen hin zum 
Schönen und Guten künden. 
Frauen ohne Schulbildung, die 
Solaranlagen für Dörfer auf der 
ganzen Welt bauen. Permakultur-
Visionäre auf La Palma, die Öd-
land in neues Grün verwandeln. 
Ein Förster, der die gesündesten 
Häuser der Welt entwickelt. Ein 
geistliches Oberhaupt mit Schalk 
und essentiellen Botschaften und 
seine tibetische Schwester mit 

großem Herz für die Jugend. Ein 
junges Jazztrio, ein etablierter Pi-
anist, eine beseelte kolumbiani-
sche Sängerin, die uns den Klang 
der Schönheit vermitteln – „But 
Beautiful“ verbindet sie alle.

Poetische Komposition von 
Bildern und Klängen
Entstanden ist ein Film über Per-
spektiven ohne Angst, über Ver-
bundenheit in Musik, Natur und 
Gesellschaft, über Menschen mit 
unterschiedlichen Ideen aber 
einem großen gemeinsamen Ziel: 
eine zukunftsfähige Welt.

Erwin Wagenhofer liefert mit seinem 
neuen Werk eine Hommage an die 
Lebendigkeit.  Foto: Franzi Kreis

Mittwoch, 15. Jänner, 19 Uhr
GEA Hotel zur Sonne
Eintritt: 7 Euro
Reservierung: fi lmclub@posteo.at
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

MI, 18. Dezember

DO, 19. Dezember

FR, 20. Dezember

SA, 21. Dezember

SO, 22. Dezember

MO, 23. Dezember

DI, 24. Dezember

MI, 25. Dezember

DO, 26. Dezember

FR, 27. Dezember

SA, 28. Dezember

SO, 29. Dezember

MO, 30. Dezember

DI, 31. Dezember

HUKi

Zeit zum 
Innehalten
GMÜND. Die bereits zur Tradi-
tion gewordene Veranstaltung 
mit dem klangvollen Titel „Ent-
schleunigung“ von der ersten 
Waldviertler Kinderwerkstatt 
„HUKI“ fi ndet heuer am Sonn-
tag, 22. und Montag 23. Dezem-
ber 2019 von 13 bis 18 Uhr bei 
Mini-Huki am Stadtplatz 2 statt. 

„Wir werden basteln, Geschich-
ten vorlesen, selbstgemachten 
Kinderpunsch genießen und 
auch für die Erwachsenen gibt 
es selbstgemachten Glühwein, 
damit alle nach der oftmals 
recht stressigen Vorweihnachts-
zeit „entschleunigen“ können“, 
stellt Barbara Apfelthaler in Aus-
sicht.

Barbara Apfelthaler lädt ein zum 
entspannten „Entschleunigen“.
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Die nächsten 
Tips-Ausgaben 
erscheinen am

23.
Jänner
Anzeigenschluss: 

17. Jänner, 9 Uhr

27.
Februar

Anzeigenschluss: 

21. Februar, 9 Uhr

26.
März

Anzeigenschluss: 

20. März, 9 Uhr

Bad Großpertholz: Edermühle, handzahme
Tiere streicheln, füttern und beobachten, täg-
lich von 10.00 - 17.00

Gmünd: Begegnungscafé "Gmünd hilft", je-
den Freitag, von 15.00 - 17.00, Info unter kon
takt@gmuend-hilft.at

Gmünd: Lesecafé der Städtischen Bücherei, je-
den 1. Montag im Monat, 16.00

Schrems: Diabetiker - Clubabende, im Extra-
zimmer des Stadthallenrestaurants, jeden 1.
Donnerstag im Monat, ab 18:00

Schrems: SCHÜLERDISCO, Cafe-Restaurant
Brenner, Sonntag bis Donnerstag täglich 19.30
- 21.00 (nur zu Schulzeiten)

Schrems: Stillgruppe, Clubraum der Stadthal-
le, jeden 2. Mittwoch im Monat, 09.00 bis
11.00

St. Martin: Eltern Kind Treffen im Pfarrhof
Sankt Martin, Pfarrhof, jeden 2. Mittwoch im
Monat von 09.00 - 11.00

Langegg: Senioren in Disco, 14.30

Bad Großpertholz: anGEdacht, Bad Groß-
pertholz Hnr. 282, 19.00 - 21.00, Info unter
 0680-5009118

Hoheneich: Weihnachtsfeier - Seniorenbund,
Gasthaus Pöhn, Nondorf, 15.00

Litschau: Punschhütte in Litschau, Stadtplatz,
17.00 - 20.00, VA: Litschauer G´schäftsleute

Nondorf: Weihnachtsfeier - Seniorenbund,
Gasthaus Pöhn, 15.00

Schrems: Filmclub Schrems: Das Leben ist
schön, Kinogenuss mitten im Ort, GEA Hotel
zur Post, 19.00

Bad Großpertholz: Stammtisch für Angehö-
rige und Interessierte von Patienten mit De-
menzerkrankungen, Kurhotel Moorbad, 09.00

Gmünd: Ateliergalerie Tinette, Bilder- und Bü-
cherausstellung der Malerin und Autorin Marti-
na Lukits-Wally in ihrer Galerie Tinette, Bahn-
hofstraße 43, 14.00 - 17.00

Haugschlag: Punschhütte Gastgarten Gast-
haus Mader, 17.00 - 20.00

Heidenreichstein: Herbergsuche für Kinder
im Pfarrsaal, 16.00 - 16.30

Heidenreichstein: Punschstand der Jung-
schar im Rabachtl, Info unter  02862-52231

Heidenreichstein: Weihnachtslieder-Etüden
- Schülerkonzert der Klasse Christoph Palme,
NNÖMS Heidenreichstein, 18.00

Langegg: Kekse backen mit den Kids, Ver-
einshaus, 16.00

Litschau: Punschhütte in Litschau, Stadtplatz,
17.00 - 20.00, VA: Litschauer G´schäftsleute

Alt-Nagelberg: Fackelwanderung zur Win-
tersonnenwende des Pensionistenortsverein
Alt-Nagelberg, Start: Kulturhaus, 17.00

Eggern: Punschstandl, Marktplatz, 18.00

Gmünd: Singing Christmas, Hopferl - Das
Stadtwirtshaus, 19.30

Haugschlag: Christmasparty, Golfresort
Haugschlag, 18.00

Haugschlag: Punschhütte Gastgarten Gast-
haus Mader, 17.00 - 20.00

Langegg: Punschstand, Vereinshalle, Aussen-
bereich, 17.00

Litschau: Punschhütte in Litschau, Stadtplatz,
17.00 - 20.00, VA: Litschauer G´schäftsleute

Litschau: Punschstand im FF - Haus Schlag,
17.00, Info unter  02865-5385

St. Martin: Wintersonnwendfeier, Clubhaus,
Roßbruck 11, VA: Streetbiker MC Austria

Waldenstein: Punschstand Waldenstein,
Dorfplatz, 17.00

Gmünd: "Entschleunigung", bei Mini-Huki in
Gmünd, Stadtplatz 2 keine Anmeldung!, 13.00
-17.00

Langegg: KAL Vorwehnachtliche Feier, Ver-
einshalle und Aussenbereich, 09.00

Litschau: Punschhütte in Litschau, Stadtplatz,
17.00 - 20.00, VA: Litschauer G´schäftsleute

Schrems: Jahrmarkttermine, Hauptplatz,
08.00 - 12.00

Gmünd: "Entschleunigung", bei Mini-Huki in
Gmünd, Stadtplatz 2 keine Anmeldung!, 13.00
-17.00

Schrems: Viktoria-Jahrmarkt am Hauptplatz

Heidenreichstein: Christkindlzug, Bahnhofs-
platz, 10.00 - 15.30

Heidenreichstein: Christmette in der Kir-
che, Pfarrkirche, 23.00

Heidenreichstein: Christvesper, Evangeli-
sche Kirche, 17.00

Heidenreichstein: Kindermette in der Kir-
che, Pfarrkirche, 16.00 - 17.00

Heidenreichstein: Kleinkinder-Krippenan-
dacht in der Kirche, Pfarrkirche, 10.30

Hoheneich: Krippenspiel, Pfarrkirche, 16.00

Hoheneich: Christmette, Pfarrkirche, 23.00

Hoheneich: Friedenslichtaktion - FF-Hohe-
neich, FF-Haus, 09.00

Karlstift: Christmette, Pfarrkirche, 16.00

Langegg: Friedenslicht, FF - Haus, 09.00

Litschau: Christmette, Stadtpfarrkirche St. Mi-
chael, 23.00

Litschau: Krippenandacht für Kinder, Stadt-
pfarrkirche St. Michael, Stadtplatz, 15.00

Nondorf: Friedenslichtaktion - FF-Nondorf,
FF-Haus, 09.00 - 11.00

Seyfrieds: Christmette, Pfarrkirche, 21.00

St. Martin: Kindernachmittag der Katholi-
schen Jugend Sankt Martin, Volksschule Turn-
saal / Pfarrkirche, 12.45,
Info unter  0660-5451730

Gmünd: Evangelischer Gottesdienst, Evangeli-
sche Friedenskirche, 10.00

Gmünd: Singing Christmas, Hopferl- Gäste
Weihnachtsfeier mit der Live-Musik Gruppe Ha-
LiBo, 19.30

Litschau: Weihnachtshochamt, Stadtplatz,
09.30

Buchers: Bucherser Weihnacht, 14.00, VA:
Bucherser Heimatverein

Hirschbach: "Otello darf nicht platzen",
Theater, Vereinssaal, 20.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Heidenreichstein: Perchtenlauf, Stadtplatz,
18.00

Schrems: Kasperltheater in der Weihnachts-
zeit, Kasperl und seine Freunde, Das KUNST-
MUSEUM Waldviertel, 15.00, Info unter Karten
unter  08253-72888

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Hirschbach: X-Mas Special Double4Voices
und Together

Schrems: Christmas-Country-Concert, Buffa-
lo Skinners, Kulturzentrum, 19.30 - 22.00

Schrems: Xmas-Country-Concert, Buffalo
Skinners, Kulturzentrum, 19.30

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Kirchberg: Gemma Adventfesnter-Schaun,
Kirchenplatz Süssenbach, 17.00

St. Martin: LIASMA gehen in de Raunacht,
19.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
15.00

Leopoldsdorf: Vorsilvesterpfad, Punschstän-
de mit leckeren Speisen

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Gmünd: Evangelischer Gottesdienst, Evangeli-
sche Friedenskirche, 15.00

Gmünd: Gemütlicher Jahresausklang mit
Freunden, Hopferl - Das Stadtwirtshaus, 18.00

Gmünd: Musik aus der Dose, Hopferl - Das
Stadtwirtshaus, 23.00

Gmünd: Silvesterlauf, Hopferl - Das Stadt-
wirtshaus, 13.00

Gmünd: Silvesterparty, Nickis Restaurant,
19.30

Gmünd: Silvesterzug, Waldviertelbahn NÖ-
VOG, 18.00

Heidenreichstein: Jahresschlussmesse in
der Kirche, 16.00 - 17.00

Hoheneich: Jahresschluss-Gottesdienst, Pfarr-
kirche, 18.00

Karlstift: Jahresschlußandacht, Pfarrkirche,
15.00
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Terminanzeigen

DI, 31. Dezember

mi, 1. Jänner 2020

fr, 3. Jänner 2020

sa, 4. Jänner 2020

so, 5. Jänner 2020

mo, 6. Jänner 2020

di, 7. Jänner 2020

mi, 8. Jänner 2020

fr, 10. Jänner 2020

sa, 11. Jänner 2020

so, 12. Jänner 2020

mo, 13. Jänner 2020

mi, 15. Jänner 2020

do, 16. Jänner 2020

fr, 17. Jänner 2020

sa, 18. Jänner 2020

mo, 20. Jänner 2020

mi, 22. Jänner 2020

Notrufe

Ärztedienst

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Informationen 

aus Ihrer Region.

Edition

Astrid Oberhammer

Das Christkind 

und die Zwillingshelfer

Bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen!!

Bestellformular

Das Christkind und die Zwillingshelfer

Name: ..........................................................................................................................................................................................................................

Straße: ......................................................................................................................................................  Tel.Nr.: ......................................................

PLZ: ......................... Ort: ..........................................................................................

Unterschrift: ..............................................................................................................

BESTELLUNGEN AUCH PER:
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, zH Sekretariat, Promenade 23, 4010 Linz, 
FAX: 0732 / 78 95-377, E-Mail: buch@tips.at, Infos: 0732 / 78 95-290

 Vorauszahlung:  Betrag von EUR 12,50/Stück liegt bei.

 Bankeinzug:   IBAN: .................................................

                   BIC: ...................................................



Bei E-Mailbestellung bitte unbedingt IBAN und 
BIC anführen.

Ich möchte das Buch „Das Christkind und die Zwillingshelfer“ von Astrid Oberhammer bestellen
Schicken  Sie mir bitte ....... Stk. um EUR 9,90 + EUR 2,60 Verpackungs- und Portospesen (ab 2 Stk. Porto lt. Post)

„Das Christkind und die Zwillingshelfer“ ist 
ein „mitwachsendes“ Weihnachtsbuch für 
Kinder mehrerer Altersstufen und handelt 
von den Zwillingen Gabriel und Erich, die 
in der Nacht vor dem Weihnachtsabend un-
verhofft das Christkind bewusstlos in ihrem 
Zimmer entdecken. Die Kinder kümmern 
sich um das verletzte Christkind und bieten 
ihm sofort ihre Hilfe an, denn die weitere 
Geschenkeverteilung ist durch das verletzte 
Bein des Himmelsengels plötzlich gefährdet. 
Sie setzen das Christkind auf ihren Schlitten 
und ziehen es mit etwas Zauberkraft zu den 
noch zu beschenkenden Kindern durch die 
verschneite Stadt.

Wie kommen Sie zu diesem Buch?
Erhältlich in Ihrer Tips-Geschäftsstelle, unter 
buch@tips.at, im Buchhandel und online.

€ 990

von Astrid Oberhammer

Top-Termine

FRÜHliNGsFEst DEs sCHlaGERs
FREistaDt/aMstEttEN. Es treten auf: 
Andy Borg, Nockis, Die Grubertaler, Melissa 
Naschenweng, Die Schlagerpiloten. 
24. April, 19.30 Uhr, Messehalle Freistadt; 
25. April,19.30 Uhr, Eishalle Amstetten 
Karten: www.vbnoe.at/tickets, www.oeti-
cket.com, VVK-Stellen mit Oeticketanschluss, 
www.mostviertelevents.at, 0664/2835900
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PRoNtoPRoNto – DiNNER VaRiEtÉ  
GRosssCHÖNaU. Die Sensationskellner 
von „ProntoPronto“ kommen am Freitag, 
24. Jänner, um 19 Uhr ins Gasthaus Thaler 
und bieten ihrem Publikum einen bunten 
Show-Mix aus Comedy, Magie, Jonglage, 
Pantomime, Tanz und Musik. Weitere Infos 
und Tickets auf www.prontopronto.at
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Litschau: Jahresschlussmesse, Stadtpfarrkir-
che St. Michael, 14.00

Nondorf: Silvesterdinner, Gasthaus Ambrozy,
18.00

Weitra: Silvester in Weitra mit der Bühne
Weitra, Rathausplatz, 22.30

Langegg: Neujahrswünschen der FF, 09.00

Eisgarn: Zankerl- und Surfleischschnapsen,
im Gasthaus "Zur Alten Post", 19.00

Heidenreichstein: Sprachkurs Astrologie,
Sprachkurs Astrologie, Leitung: Peter Cermak,
Kunstakademie, 19.00,
Info unter www.kunst-hstein.at

Langegg: Feuerlöscherüberprüfung, 09.00

Schrems: Erlebnisführung für Kinder mit an-
schließendem Basteln, Das KUNSTMUSEUM
Waldviertel, 14.00 -16.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Hirschbach: Feuerwehrball, im Vereinssaal

Langegg: Feuerlöscherüberprüfung, 09.00

Schrems: Kinder-Kreativkurs "Filzen", Kreati-
ves Handdwerk für Kinder, das KUNSTMUSE-
UM Waldviertel, 14.00 - 17.00, Info unter
 02853-72888

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Heidenreichstein: Evangelischer Gottes-
dienst, Evangelische Kirche, 09.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
15.00 und 20.00

Gmünd: Evangelische Andacht, Evangelische
Friedenskirche, 19.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
15.00

Gmünd: Zeitreise, Zeitgleich zur Demenz-
Selbsthilfegruppe wird hier für die Betroffenen
ein Aktiv - Programm gestaltet, im Jugendzen-
trum JUZ, 16.00 - 18.00

Gmünd: Mutterberatung, Ordination Dr. Hel-
fert, 09.00 - 11.00

Heidenreichstein: Arbeitslosentreffen, Hei-
denreichsteiner Arche, 10.00 - 12.00, Info un-
ter  02862-52293

Kirchberg: Sportlergschnas, Carrousel Stein-
metz, 20.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Brand: Ball der Freiwilligen Feuerwehr Brand,
Kulturhaus Alt-Nagelberg, 20.00

Langegg: Lustige Faschingsnacht, Vereins-
haus, ab 20.30

Nondorf: Mitgliederversammlung FF Al-
brechts, Gashaus Pöhn, 18.00

Schrems: Kinder-Keramikkurs "Lustige Köp-
fe", Keramik selbst formen und bemalen, Das
KUNSTMUSEUM Waldviertel, 14.00 - 16.00

Waldenstein: Theateraufführung, “Die
(k)nackigen Landfrauen”, Sportrestaurant,
20.00

Weitra: Astrostammtisch im Gasthaus
Hentsch (ehem. Waschka) in Weitra (Rathaus-
platz) - Öffentlich zugänglich, 20.00

Gmünd: Evangelischer Gottesdienst, Evangeli-
sche Friedenskirche, 10.00

Großschönau: Neujahrskonzert 'Ensemble
Neue Streicher', "Wiener Blut", Kulturwerkstät-
te, 18.00

Heidenreichstein: Einsatzzentrale Litschau-
erstr. 13, 09.00 - 11.00

Langegg: Kindergschnas, Vereinshaus, ab
14.00

Litschau: Tanzkurs im Feuerwehrhaus Schan-
dachen, Anmeldung unter  0664-1512887

Gmünd: Fit mit Larbi, Turnsaal Volksschule,
17.30 - 19.00, Info unter  0676-7919836

Heidenreichstein: Männerrunde ab 30,
Pertholzer Straße 16, 20.00, VA: Betriebsseel-
sorge Oberes Waldviertel

Kirchberg: Erwachsenenturnen mit Claudia
Drucker, Turnsaal der Volksschule, 18.00 -
19.30, Info unter  0680-1231273

Eisgarn: Seniorennachmittag für Unterhal-
tung sorgen "Die Biedermänner", Gasthaus
"Zur Alten Post", 14.00- 18.00

Heidenreichstein: Mutter Kind Runden,
Pertholzer Straße 16, 09.00 - 11.30, Info unter
 02862-52293

Gmünd: Gmünder Gesundheitstreff: "Körper-
regulation durch Licht und Klang", Hotel Sole-
Felsen-Bad Seminarraum, 19.30

Grünbach: Mitgliederversammlung FF Grün-
bach, FF-Haus, 20.00

Langegg: FF-Jahreshauftversammlung, Ver-
einshaus, 19.00

Weitra: „Cissy Kraner & Hugo Wiener“, Rita
Hatzmann-Luksch & Georg O. Luksch, Rathaus-
saal, 19.30

Brand: Sportlergschnas der SG Brand-Nagel-
berg, Kulturhaus, 20.00

Schrems: Kinderfasching, Cafe-Restaurant
Brenner, 15.00

Kirchberg: Erwachsenenturnen mit Claudia
Drucker, Turnsaal der Volksschule, 18.00 -
19.30, Info unter  0680-1231273

Heidenreichstein: Bibelcafe, Pertholzer
Straße 16, 17.00, VA: Betriebsseelsorge Obe-
res Waldviertel

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Telefonische Gesundheitsbera-
tung  1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123
Gesundheitsberatung   1450

Kurzfristige Änderungen der
diensthabenden Ärzte erfragen Sie bitte
telefonisch vor Ihrem Arztbesuch oder unter
dem häusärztlichen Notdienst  141
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Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt 

Ihr regionaler Berater für 
Inserate, Beilagen, 
Jobanzeigen und 
Onlinewerbung

www.tips.at

Gerhard Kunz

Tel. 0676 / 502 36 25
g.kunz@tips.at 

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf 

www.tips.at

Was hat die
Mondlandung
mit der Heilung
von Krebs
zu tun?

Mit freundlicher
Unterstützung

von

Eine Initiative
des Salzburg

Cancer Research
Institutes

AM ANFANG STAND
EINE VISION.

Unsere Vision:
Im Jahr 2050 soll in
Österreich kein Mensch
mehr an Krebs sterben.

Spenden Sie jetzt auf
wir-besiegen-krebs.at!*

*Ihre Spende ist von der Steuer absetzbar.

Gmünd,  Großdietmanns, Schrems,
Hocheneich, Waldenstein, Kirchberg
am Walde, Hirschbach:
21. + 22. Dezember: Dr. Ralf Österreicher,
Gmünd,  02852-52400
24. + 25. Dezember: Dr. Martin Grübök,
Schrems  02853-76780
26. Dezember: Dr. Dietmar Stauffer,
Gmünd,  02852-204810
28. + 29. Dezember: Dr. Moschgan Verena
Widy, Schrems  02853-76330
31. Dezember + 01. Jänner: Dr. Georg Vi-
tovec, Gmünd,  0664-7939096
04. + 05.- Jänner:  Dr. Yosry Zawia
 02852-52300
06. Jänner: Dr. Martin Gruböck
 02853-76780
11. + 12. Jänner: Dr. Klemens Kranzler
 02852-51278
18. + 19. Jänner: Dr. Martin Hofmann
 02853-77300

Heidenreichstein, Amaliendorf-Aal-
fang, Eggern, Litschau, Brand-Nagel-
berg, Eisgarn, Reingers, Haugschlag:
21. Dezember - 24. Dezember,  Dr. Alex-
ander Gabler  02862-52525
25. Dezember,  Dr. Josef Ziegler
 02859-7320
26. Dezember, Dr. Clemens Binder
 0286-253122
28. + 29. Dezember,  Dr. Astrid Cisar
 02862-58466
31. Dezember + 01. Jänner, Dr. Stefan
Hammer  02862-52080
04. - 06. Jänner,  Dr. Michael Patrick Müller
 02852-2776
11. + 12. Jänner,  Dr. Alexander Gabler
 02862-52525
18. + 19. Jänner, Dr. Josef Ziegler
 02859-7320

Weitra, Unserfrau-Altweitra, Groß-
schönau, Harbach, St. Martin,
Bad Großpertholz:
21. + 22. Dezember, Dr. Karoline Tauch-
mann, Weitra,  02856-78171 oder
 0664-4093033
24. + 25. Dezember,  MR Dr.Konrad Ernst-
brunner, Großgerungs,  02812-8677
26. Dezember, Dr.Michaela Elisabeth Mör-
zinger, Harbach,  02858-5362 oder
 0680-3018718
31. Dezember, Dr. Khalid Jadalla,
Weitra,  02856-2670
04. - 06. Jänner,  Dr. Alexander Pesendorfer
 02812-52152
11. + 12. Jänner,  Dr. Michaela Elisabeth
Mörzinger  02858-5362
18. + 19. Jänner, Dr. Alexander Pesendorfer
 02812-52152

24., 25., 26. Dez.:
Dr. med. dent. Dr. rer. soc. oec. Griessnig
Hubert, Breite Gasse 81, Weitra,
 02856-20466

28., 29. Dez.:
Dr. med. dent. Desbalmes Robert, Kircheng. 6,
Gmünd,  02852-53755

31. Dez.:
Dr. med. dent. Herzog Philipp, Bahnhofstr. 8,
Gmünd,  02852-20920

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen,
09.00 - 13.00,  141 oder siehe unter:
www.notdienstplaner.at

21., 22. Dez.:
Apotheke Gmünd-Neustadt, Schubertplatz 21,
Gmünd,  02852-52666;
Stadt-Apotheke, Stadtplatz 75, Litschau,
 02865-278;
24. Dez.:
Apotheke zum Auge Gottes, Stadtplatz 37,
Gmünd,  02852-52304;
Apotheke Zur heiligen Margaretha, Schremser
Straße 18, Heidenreichstein,  02862-52228;
25. Dez.:
Apotheke Gmünd Neustadt, Schubertplatz 21,
Gmünd,  02852-52666;
Stadt-Apotheke, Stadtplatz 75, Litschau,
 02865-278;
26. Dez.:
Stadtapotheke, Hauptplatz 6, Schrems,
 02853-77235;
28., 29. Dez.:
Apotheke Zum Auge Gottes, Stadtplatz 37,
Gmünd,  02852-52304;
Apotheke Zur heiligen Margaretha, Schremser
Straße 18, Heidenreichstein  02862-522 28;

Litschau: Blutspenden, Neue Mittelschule Lit-
schau, 27. Dezember, von 12.00 - 18.00

Heidenreichstein: Adventflohmarkt im Pa-
triacenter Grätzl,
jeden Samstag im Dezember, von 10.00 -
17.00

Schrems: Weihnachtsausstellung im IDEA
Shop, Museumsshop des Kunstmuseums Wald-
viertel, 16. November - 12. Jänner täglich von
09.30 - 17.00

Bad Großpertholz: Dr. Karl Schätz,
 02857-2662

Gmünd: Mag Waitz, Wochenendnotdienst
von Samstag, ab 13.00 bis einschließlich den
ganzen Sonntag, sowie an Feiertagen,
 0664-2629363

Litschau: Dr. Kühtreiber Wolfgang,
 02865-5900

Schrems: Mag. Bernhard Kammerer,
 02853-77320

Waldenstein: Mag. Anita Schagginger, Wal-
denstein  0664-1434773

Bad Großpertholz: ANTARA-Soft, Turnsaal
der HS, jeden Montag von 17.20 - 18.20

Bad Großpertholz: ANTARA-Challenge,
Turnsaal der HS, jeden Montag von 18.30 -
19.45

Heidenreichstein: NORDIC-Walking, Natur-
park Heidenreichsteiner Moor, jeden Dienstag,
von 15.00 - 16.00, anschließend gemütliche
Einkehr!

Beratungsangebot von "Natur im Garten"
in der Region Waldviertel, MO, DI, DO und FR
von 08.00 - 15.00, MI von 09.00 - 17.00
 02742-74333, www.naturimgarten.at

Rauchfrei Telefon der NÖGKK: Mo. - Fr.
10.00 - 18.00, gebührenfrei,  0800-810013

Gmünd: Bilder- und Bücherausstellung der
Malerin und Autorin Martina Lukits-Wally in ih-
rer Galerie Tinette, Bahnhofstraße 43,
Freitag, 20. und Samstag, 21. Dezember, von
14.00 - 17.00

Schrems. Jubiläumsausstellung 2019 "Glück-
liche Räume"; 10 Jahre Kunstmuseum Wald-
viertel,
Dienstag - Sonntag, von 10.00 - 17.00 geöff-
net,
24., 25., 31. Dezember und 01. Jänner ge-
schlossen

Schrems: Ausstellung von Helmuth Gräff",
Mein Leben für die Kunst", Das KUNSTMUSE-
UM Waldviertel, täglich von 10.00 - 17.00 ge-
öffnet

Schrems: Der Fischotter - Dem Wassermarder
auf der Spur, Sonderausstellung, UnterWasser-
Reich Schrems, 30. Mär - 27. Oktober, täglich:
10.00 - 17.00

Schrems: Jubiläumsausstellung 2019 "Glück-
liche Räume", 10 Jahre Kunstmuseum Wald-
viertel, 23. März - 12. Jänner 2020, Dienstag -
Sonntag von 10.00 - 17.00

Schrems: Makis Warlamis in der Museumsga-
lerie, Galerie des Kunstmuseums Waldviertel
Schrems, täglich von 10.00 - 17.00
25. Dezember und 01. Jänner geschlossen

Heidenreichstein: treffpunkt: TANZ, Saal
des Pfarrhofes, jeden Montag von 16.00 -
18.00
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WEiHNaCHtsaKtioN

Festival am Herrensee
litsCHaU. Das 14. Schrammel.
Klang.Festival am Herrensee wid-
met sich den musikalischen „Ge-
gensätzen“. Das Spektrum ist weit 
gefasst: vom Einmannorchester 
Albin Paulus bis zur Bigband Vel-
vet Elevator, vom ehemaligen Ex-
tremschrammler Roland Neu-
wirth bis zur gut geschüttelten 
Melange wilder Wiener Männer- 
und Frauengruppen wie Šrâmł 
Kvatet oder TheBrunchProject. 

Das Publikum erwartet wieder 
drei Tage voller Entdeckungen 
mit neuer wie traditioneller Wie-
ner Musik – Tanz und regionale 
Waldviertler Kulinarik inklusive.
Tickets sind ab sofort erhältlich: 
www.schrammelklang.at; Tel.: 
0720/407704; E-Mail: office@
schrammelklang.at;  Für Schnell-
entschlossene gilt bis 26.12.2019 
der Weihnachtsbonus von minus 
zwölf Prozent.

Musik-Natur-Theater beim Schrammel.Klang.Festival von 10. bis 12. Juli 2020  
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Weihnachtskino Der Schremser Kindersommer sorgt am 24. Dezember 
(von 13 bis 15 Uhr) im Saal der Raiffeisenbank Schrems für ein stressfreies 
Weihnachtsfest. Während das Christkind die letzten Vorbereitungen trifft, 
verkürzen ein Weihnachtsfi lm und verschiedene Spiele die Wartezeit für die 
Kleinen. Dazu gibt es Popcorn und Getränke, Kinder ab fünf Jahren werden 
auch ohne erwachsene Begleitperson betreut. Der Eintritt ist frei, Voranmel-
dung notwendig: anmeldung@kindersommer.com oder 0650/6057560. 
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*vom Stattpreis/UVP = unverbindl. Verkaufspreisempfehlung des Herstellers, gültig bis 24.12.2019 mit der VIP-Clubkarte (im Shop erhältlich),
AUSGENOMMEN SCHUHE, SKI, SUPREME GRIP -40%*, nicht mit anderen Boni kombinierbar, nicht auf Gutscheinkauf, Druck- und Satzfehler vorbehalten

STEYR
Hans-Gerstmayr-Str. 1

PASCHING
Schärdingerstraße 5

GMÜND
Emerich-Berger-Str. 9

ST. PÖLTEN
Porschestraße 1

ESS

ALLES FÜR DEN

WINTERSPO
RT

WINTERMODE

gültig bis 11.01.2020, für VIP-Clubmitglieder (Anmeldung im Shop), nicht auf Gutscheinkauf,
AUSGENOMMEN SCHUHE, SKI und SUPREME GRIP -40%*, nicht mit anderen Boni kombinierbar,
*vom Stattpreis/UVP=unverbindl. Verkaufspreisempfehlung d. Herstellers, Druck- & Satzfehler vorbehalten

IHR VIP-

GUTSCH
EIN

JEANS

ausgenom
men

Schuhe & Ski -40%*

OUTDOOR

FITNE

gültig bis 11

GU

HE
IN

VIP-CLUBAKTION
(Anmeldung im
Shop), nicht mit
anderen Boni
kombinierbar,

*vom Stattpreis/
UVP= unverbindl.

1.01.2020

GU
TS
CH

l.
Verkaufspreis-
empfehlung d.
Herstellers

ausgenommen Schuhe,
Ski, Supreme Grip -40%*

*


